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T)ß Gaulle : Die Regierung in
Frankreich machtlos

Harts , M. Sept . (Dena ) General Charles de
Gaulle bezeichnete laut INS auf einer Rede
jn Lyon die augenblickliche , französische Re -

? gierung als machtlos gegenüber den Pro
blemen , die sie zu lösen hat . De Gaulle be¬
schuldigte die Kommunisten des Versuches ,
Frankreich zu einem gehorsamen Mitglied
des sowjetischen Imperialismus machen zu
wollen —Sie (die Kommunisten ) rufen die
Demokratie an und wünschen eine Diktatur ,sie spielen sich als Verteidiger der nationa¬
len Unabhängigkeit auf , sind aber nur die
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L 'Afe de Xriomphe In Paris wird repariert .
(Dena -Biid )

NEUESTE NACHRICHTEN
Die 3 Behandlungsmethoden der Sieger

Die Gründung der Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft

Ausführenden , der Anordnungen aus Mos¬
kau ".

Der fra nzö sische stellvertretende Minister¬
präsident Pierre Henri Teitgen erklärte am
21. September laut Dena -Reuter auf einer
Versammlung der MRP in Saint Etienne , die
Saar würde Frankreich einverleibt werden ,
ob es der Sowjetunion gefalle oder nicht .

Stuttgart , 22. Sept . (Hue -Eig .-Ber .) Nach¬
dem im Jahre IMS der Verein zur Grün¬
dung der Deutschen Landwirtschaftlichen
Gesellschaft ins Leben gerufen worden war ,fand vom 16. bis 18. September die Wieder
gründung der Deutschen Landwirtschaft¬
lichen Gesellschaft in der landwirtschaftli¬
chen Hochschule in Hohenheim statt .

Der Höhepunkt der Tagung bildete die
erste Mitgliederversammlung . Nach einer
Eröffnungsansprache , die Landwirtschafts¬
minister Stooß übernommen hatte , sprachzunächst als Vertreter der amerikanischen
Militärregierung Dr . Conrad Hamanar über
die Grundlagen für den Wiederaufbau der
deutschen Landwirtschaft . „Jch bin über¬
zeugt “ , führte er aus , »daß meine Vorge¬setzten es begrüßen , daß diese Gesellschaft
wieder neu ersteh ^ und sie werden ihrenTeil dazu beitragen , daß der Gesellschaft
ein voller Erfolg beschieden sein wird . Zwarist kein Optimismus am Platze , da man
noch nicht weiß , wie groß die Hilfe der USAin der kommenden Zeit sein wird .

Heute könnten z . B . nicht mehr als 1060
Kalorien aus eigener Produktion für einen
Normalverbraucher täglich zur Verfügung
gestellt werden . Bei einer Produktionsstei¬
gerung könnte es vielleicht gelingen , mit
Hilfe der eigenen Produktion die Kalorien
von 1000 auf 1300 zu erhöhe * . Ein Teil der
Arbeitssteigerung gönnte durch eine ent¬
sprechende Bodenreform erzielt werden . Man
könne z . Flüchtlingen , die vorher Bauern
waren , die Möglichkeit zu einem entspre -

Kurf von Dittmar als Entlastungszeuge
Nürnberg , 22 . Sept . (Dena ) Am 4. Tage

der Berufungaverhandlung gegen den ehe -
.maligen Nazi -Rundfunkkommentator Hans

\ Fritzsche rief der Verteidiger , Rechtsanwalt'Dr . Alfred Schilf , den Rundfunksprecher
des früheren Oberkommandos des Heeres ,
Generalleutnant Kürt von Dittmar , als Ent¬
lastungszeuge aut .

Von Dittmar , der mit einem Flugzeug von
London nach Frankfurt gebracht wurde , be¬
findet sich zur Zeit noch in einem briti¬
schen Kriegsgefangenenlager in Wales , in
dem größtenteils Generale untergebracht
sind . Er arbeitet dort in der Landwirt -
Schaft .

1941 sagte Dittmar sei er auf Grund seiner
Untauglichkeit vom aktiven Wehrdienst be -

■ freit worden und habe dann die Kommen¬
tare zur militärischen Lage über den deut¬
schen Rundfunk verbreitet . Dabei habe er
bereits im Winter 1941/42 auf den außer¬
ordentlichen Emst der Lage hingewiesen . Er
habe sich immer im Rahmen des Möglichen
bemüht , dem deutschen Volke die Wahrheit

, zu sagen .
Im Dritten Reich , so führte Fritzsche dann

ans , habe es im eigentlichen Sinne drei
Arten der Propaganda gegeben . Zur ersten
Gruppe habe die wilde , zügellose Agita¬tion einzelner Parteikreise gehört , die un¬
mittelbar von Bormann unterstützt worden
sei und die mit ihrer „Flüsterpropaganda "
das deutsche Volk von dem Vorhandensein
der sogen . Wunderwaffen überzeugen sollte .Die zweite Art bezeichnete Fritzsche als
gine Propaganda , die schon fester in den
Händen Goebbels lag und sich vor allem be¬
trübte , die Propaganda der Gruppe l auf
einen „besseren “ Nenner zu bringen . In
der dritten Gruppe sei mehr eine „ seriöse- staatliche Propaganda “ betrieben worden .Hier habe sich Goebbels bemühen wollen ,such den anderen Leuten , die nicht seiner
politischen Meinung waren , „ etwas gerechtzu werden “ .

Auf eine nochmalige Frage des Verteidi -
r » an den Betroffenen , warum er nicht
. ans dem Schiff ausgestiegen “ sei , erwiderte‘Jritzsche , daß er es aus rein „primitiv -

Mtenschlicher Anständigkeit “ nicht getanhabe , besonders nicht in den letzten Ta¬
gen vor dem Zusammenbruch , wo die mei¬
sten Verantwortlichen die Flucht in denTod gesucht hätten oder aus Berlin ausge¬brochen seien .

Nach der Vernehmung des Zeugen Ditt -
saar sagte der Schriftsteller und VerlegerKurt Mair , Fritzsche sei ein Mann , der dem
Razlregime gläubig gegenübergestandenhabe und 9a gröbster Weise von „ oben “

her getäuscht worden sei . Es klinge beute
lächerlich , Fritzsche als einen „liberalen
Demokraten “ zu bezeichnen . Aber es sei
im Propagandaministerium allgemein be¬
kanntgewesen , daß Fritzsche die Meinungenanderer Leute gelten ließ und die Auslie¬
ferung dieser Leute an die . Gestapo ver¬
hinderte .

Simpfendörfer minderbelastet
Stuttgart . Die hiesige Spruchkammerreihte am 22. Sept . den früheren Kultus¬

minister von Württemberg -Baden , Wilhelm
Simpfendörfer , in die Groppe der Minder -
belasteten mit zwei Jahren Bewährungs¬frist ein . (Dena )

„Die dagegen waren"-Ausstellong
Stuttgart , 22 . Sept . (WN ) Am Samstag ,den 13 . September IM7 , wurde ln Anwesen¬

heit von Kultminister Bäuerle als Vertreter
der Regierung ; Oberbürgermeister Dr . Klett
und Polizeipräsident Weber sowie Vertre¬
tern der Behörden , Parteien , Gewerkschaften
und anderen Organisationen die Ausstel¬
lung . Die dagegen waren “ in den Baracken
vor dem Neuen Schloß in Stuttgart eröffnet .Die Ausstellung zeigt auf Grund von Ur¬
kunden , Dokumenten , alten und illegalen
Zeitungen , Bildern , Photographien , Statisti¬
ken und Gegenständen , wie der Nationalso¬
zialismus durch Lüge und Betrug an die
Macht kam und sich durch Terror unter
Anwendung der grausamsten Mittel an der
Macht hielt .

Demgegenüber steht der illegale Kampfder deutschen Widerstandsbewegung . Eswird bewiesen , daß es Hunderttausende in
Deutschland gab , die sich nicht beugten und
dafür die schwersten Folterungen auf sich
nahmen , Freiheit und Leben opferten .

chenden Arbeitseinsatz geben . Nur wenn
diesgeschehen , könne man diese zu Staats¬
bürgern machen . ,Die augenblickliche Lagesei so , daß 30 000 Flüchtlingsfamilien nur
10 000 Hektar Boden zur Verfügung gestelltwerden könnten .

Auf die Kunstdüngerfrage eingehend , sagteMr . Hamanar , daß sich die Einfuhr an
Kunstdünger auf die Zeit besser bezahlt
mache als der Import von Getreide . Ein
weiterer Faktor zur Erhöhung der Arhpits -
steigerung in der deutschen Landwirtschaft
sei auch die Bearbeitung des Bodens mit¬
tels Traktoren . Die letzte Produktionsprü¬
fung habe ergeben , daß die Traktorenpro -
duktian um 20 v . H . erhöbt werde .Den Schluß der Tagung bildete ein Vor¬
trag des Direktors des Verwaltungsamts für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ,Frankfurt a . M . , Reichsminister Dr . Schlan¬
ge -Schöningen , der über die heutigen Auf¬
gaben der Landwirtschaft sprach . Dr .
Schlange -Schönlngen führte zu Beginn seiner
Rede aus , daß Lord Packenfham ihn einen
Pessimisten genannt habe , während andere
ihn für einen Optimisten hielten . Infolge¬dessen sei er wohl Realist , der die nüch¬
terne Wirklichkeit sehe . Hier in Württem¬
berg behaupten viele , daß - er norddeutsch
regieren wolle . Er denke weder norddeutsch
noch süddeutsch , er kenne nur ein Ziel :
Reservenbildung , und glaube damit den An¬
schluß an eine volle Welternte zu erreichen .Es gäbe nur drei Methoden , wie uns die
Sieger behandeln könnten : L entweder
Rückgabe des Ostens , wie es das Potsdamer
Abkommen vorsieht , 2. oder es bleibt unsdie Hilfe vom Schiff in den Mund , wie bis¬her , die uns zu ewigeh Bettlern degradiere ,die auf längere Sicht gesehen für die Sie¬
germächte am teuersten werde , und 3 . man
gewährt uns eine grundlegende Staatshilfe ,die es uns gestattet , baldmöglichst zu pro¬duzieren und zu bezahlen .

Wie AP aus Frankfurt meldet , ist die
Festsetzung einer individuellen Abliefe -
rungsquote für jeden Bauern in der anglo -
amerikanischen Zone für das nächste Jahrin Aussicht genommen , wie die anglo -ame -
rikanische Kontrollbehörde für Landwirt¬
schaft und Ernährung am 19. September be¬
kanntgibt .

Bidault und Masaiyk verwerfen Frieden
der Rache für Deutschland

Die Stellungnahme der Delegierten der UN-Vollversammlungzu den Vorschlägen Marshalls und der Hede Wyschinskis

Großbritannien will Trappenaus Palästina zurückziehen
London , 22. Sept . (Dena -Reuter ) . Das briti¬

sche Kabinett beschloß am 20. Sept . in einer
Sondersitzung, - wie ein Reuter -JCorrespondenterfährt , das Mandat über Palästina aufzu¬
geben und die dort stationierten 100 000 Mann
Truppen zurückzuziehen . Es wurde jedochdie Tür für alle weiteren Vorschläge offen
gelassen , die bei dqr Erörterung der Palä¬
stina -Frage durch die UN -VoHversammlungin der kommenden Woche vielleicht vorge¬bracht werden .

Beschwerderecht für Angestellte
in amerikanischen Diensten

Frankfurt , 22. Sept . (Dena ) Deutsche An¬
gestellte , die bei Dienststellen der ameri¬
kanischen Militärregierung beschäftigt sind ,können sich beim „German Employees Re¬
lation Office " Frankfurt , Hansaallee 27, be -
schweren f wenn sie glauben , daß ihre bür¬
gerlichen Rechte durch die amerikanischen
Arbeitgeber verletzt worden sind . Amerika¬
ner oder alliierte Staatsangehörige können
Klagen gegen ihre deutschst Angestelltenbei ’

der „Engineer Section , Civilian Person¬
vorbringen .

Sowjetunion sichert der SED HUfe zu
Berlin , 22. Sept . (Dena ) Der 2. Partei¬

kongreß der SED wurde am 20. Sept . im
Berliner Admiralspalast durch den Partei¬
vorsitzenden Wilhelm Pieck eröffnet . Die
SPD hatte keinen Vertreter entsandt .In der Begrüßungsansprache sagte Oberst
Tulpanow , nicht nur die SMA , sondern das
ganze Volk der Sowjetunion verfolge die
Anstrengungen der SED um die Einheit der
Arbeiterbewegung mit Interesse . Die So¬
wjetunion werde die SED . bei ihrer Arbeit
vollauf unterstützen , damit es ihr gelänge ,

SJm "

TeLeqtammitll -
ITow Ttrk . Der frühere Oberbürger¬meister von New York und Generaldirektorder UNRRA , Fiorello Laguardia , ist amfeftember verstorben . (Dena - Reuter )
London . Ein feierlicher Dankgottesdienstftr den Sieg in der »Schlacht um Großbri¬

tannien 6 wurde am 21. September in Anwe¬senheit Premierministers Attlees jn d|erwestmlnster -Abtei abgehalten . (Dena -Reuter )
London . Der Rücktritt Sir Sholto Dou -Sias als britischer Oberkommandierencter inDeutschland wurde am 22. September be -**®utgegeben * (Dena -Reuter )
Paris . Die europäische Wirtschaftskonfe -tenz nahm auf ihrer Schlußsitzung am Mon -^ ifnachmittag den im Rahmen des Marsh &ll -

Pianes für die Vereinigten Staaten auTge -*teüten Bericht über die europäischen Be¬dürfnisse einstimmig an . (Dena - Reuter )
Oslo . Vor dem obersten norwegischenGerichtshof begann am 19. September laut" Fß das Berufungsverfahren gegen MarieBamsun , die Gattin des 88jährigen norwegi -

JJ* en Dichters Knut Hamsun , die wegenHochverrats zu drei Jahren schwerarbeit ver¬urteilt worden war . Marie Hamsun war wäh -
2 nd der deutschen Besetzung NorwegensMitglied der Quisling - Partei . Sie schrieb undvieb Propaganda für die Nazis und dieDeutschen. Das Urteil der I . Instanz wurde• «•tätigt . (Dena )

Athen . Fift die offizielle Eingliederung**? Dodekanes -Inseln in den griechischen•taatsverband wurde am 20. September der
Jahrestag des griechisch - italienischen

Artegsausbruches » der < 8. Oktober bestimmt .(AP)
Athen . Alle griechischen Männer im AI -^ von 34 und 35 Jahren werden zur neu -

gebildeten „ Nationalgarde “ einberufen .
JA a 1 r o . Der Führer der ägyptischen Wafd -
Sfe e *» Moustafa ei Nahas , Übermittelte dem
rrttischen Botschafter in Kairo eine Note ,
jj der er die britische Regierung auffordert ,englische Verwaltung des NÜtales auf -^ geben . (AP )
^ München . Eine zweitägige interzonale
Jtgttng des Roten Kreuzes , an der neben«*& bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
w*** Ehard zahlreiche Vertreter der Rot -
f
**hz-Organisationen aus Deutschland und

Ausland teilnahmen , fand am 21. Sep -
2Jb «r im Nymphenburger Schloß ihren Ab -
HWuß . (Dena)

Hänchen . DeZ bayerische Landtag bat*— SL September mit Stimmenmehrheit der

vom Ministerpräsidenten Dr . Hans Ehard
vorgeschlagenen Ministerüste seine Zustim¬
mung erteilt . (Dena )

München . SPD -Antrag auf Auflösungdes bayerischen Landtags mit 123 stimmen
gegen 49 Stimmen abgelehnt . (Dena )München . Der Landesvorsitzende derCSU in Bayern , Dr . Müller , wurde von
Ministerpräsident Dr . Hans Ehard zum
Justizminister und stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten , zum Innenminister Dr . An¬kermüller , zum Wirtschaftsminister Dr . Sei¬del und zum Arbeitsminister Krehle berufen .
(Deni )

tyarmstadt . Der Stadtkommandant der
Dannstädter Polizei Major Heinrich Stockwurde unter Verdacht des Amtsvergehens InHaft genommen . (Dena )

Frankfurt . Im Bezirk Stuttgart könnenab 22. September Telefongespräche nach
Übersee durchgeführt werden , teilte derUbersee -Telefondienst (Overseas TelephoneService ) am 20. September mit . Die Anmel¬
dung erfolgt über das Fernamt Stuttgart beider Übersee - Anmeldestelle im American Red
Gross Building , teL 93 250. (Dena )Frankfurt . Dr . Erich Kogon wurde in
Montreux in den Vorstand der Union euro¬
päischer Föderalisten gewählt . (Dena )Berlin . Die Arbeitsgemeinschaft SED -
KPD trat am 19. und 20. September zu einer
Beratung über die Frage des Zusammen¬
schlusses der SPD und KPD ln den westli¬chen Besatzungszonen zusammen . Rund 300
Mitglieder der Sozialdemokratischen und der
Kommunistischen Partei aus den drei west¬lichen Besatzungszonen nahmen als Gästean der Tagung teil . (Dena )

Berlin . Der 1. Vorsitzende der SPD , Dr .Kurt Schumacher , ist am 21. September mitdem Flugzeug des ‘ US -Botschafters RobertD . Murphy vom Flughafen Tempelhof nachFrankfurt am Main abgeflogen , um von dortnach den USA weiterzufliegen . (Dena )Berlin . Die Verwaltung des gesamtehStettiner Hafens ist am 18. September ln
polnische Hände übergegangen . (Dena )Berlin . Um die deutschen Gesundheits¬ämter in Berlin bet der Bekämpfung der
augenblicküch epidemisch auftretenden spi¬nalen Kinderlähmung zu unterstützen , wur¬den auf Anordnung der amerikanischen undbritischen Gesundheitsbehörden eine Mil¬liarde Einheiten Penicillin nach Berlin ge¬bracht . (Dena )

Berlin . Ein Abkommen Uber Handels¬und Geschäftsbeziehungen zwischen Ungarnund der Blzone wurde am 19. September in
Budapest unterzeichnet . (Dena )

zu beweisen , wie lebensfähig der Marxis¬
mus sei und daß er verwirklicht werden
könne .

Am 2; Tag des Berliner Parteikongressesder SED erstattete der Parteivorsitzende
Wilhelm Pieck einen ausführlichen Berichtüber die Politik der SED . Er erklärte , die
Voraussetzungen für Frieden , Demokratie
und Wohlfahrt in Deutschland und eine
freundschaftliche Verbundenheit mit den an¬
deren Völkern seien die wirtschaftliche und
politische Entmachtung des Großkapitals
und die Überführung des Großgrundbesit¬
zes in die Hände des werktätigen Volkes .

Pieck wandte sich dann gegen die Be¬
hauptungen , in der Sowjetzone gäbe es
keine Demokratie , auch sei die Freiheit der
Persönlichkeit nicht garantiert , und sagte ,in der sowjetischen Zone gäbe es eine Frei¬
heit und eine Demokratie , die die in den
westlichen Besatzungszonen überträfe . Mit
der Demokratie sei es in den westlichen
Besatzungszonen außerordentlich schlecht
bestellt .

Besonders scharf wandte sich Pieck gegendie „für den Kommunismus ungünstigen
Verhältnisse in den Westzonen “ . Die Demo¬
kratie sei dort von der „ englischen Krank¬
heit und der Dollaritis “ befallen . Trotzdem
würden auch dort alle Hindernisse dem
festen Willen der Arbeiterschaft zur Einheit
weichen müssen .

. . . und ein Austritt
Der frühere kommunistische Reichstags¬

abgeordnete Dr . Fritz Löwenthal veröffent¬
lichte in der Berliner Zeitung „ Telegraf "
einen Brief an seine ehemaligen Partei¬
freunde von der KPD und begründete darin ,seinen Auftritt aus der SED .

„ In der schmerzlichen Erkenntnis “ , schreibt
Dr . Löwenthal , „daß die Einheitspartei nicht
die Interessen der deutschen Bevölkerung ,sondern die Interessen der Besatzung/ »macht
wahmimmt , und angesichts der Tatsache ,daß der Bolschewismus keine geringere Ge¬fahr für die Menschheit bedeutet als der
Faschismus , erkläre ich hiermit meinen Aus¬
tritt aus dfer Partei . Demokratischer Sozia¬
lismus ist heute die einzige Kraft , die die
Menschheit vor der Barbarei neuer Ver¬
sklavung zu retten vermag “ .

New York , 22. Sept . (Dena ) Neue Angriffe
gegen das Vetorecht wurden laut Reuter in
der Freitagnachmittagsitzung der UN -Voll -
versammlung von Jose Acre , dem argenti¬nischen Delegierten eingeleitet . Es sei ein
Fehler gewesen , das Vetorecht überhaupt ln
die Charta aufzunehmen , sagte er , da es
gegen das Prinzip der souveränen Gleichheit
aller Mitglieder der UN verstoße .

Als nächster Sprecher wiederholte de »weißrussische Delegierte Kuzma Klsselew
die bereits von Wyschinski erhobenen An¬
schuldigungen gegen die USA . In der Spät¬
sitzung sprach sich auch der südafrikanische
Delegierte Harry Lawrence gegen den Miß¬
brauch des Vetorechtes aus und erklärte :
JDie Völker verlieren das Vertrauen in die
UN “.

Bidault und Masaryk gingen am 20. Sep¬
tember auch auf die Deutschland -Frage ein
und vertraten beide die Ansicht , daß die
Friedensregelung für Deutschland nicht von
Rache getragen sein sollte , daß auf der an¬
deren Seite aber Maßnahmen getroffenwerden müßten , um ein Wiederaufleben
deutschen Aggressionsgeistes zu verhindern .

Frankreich sei zur Prüfung der VorschlägeMarshalls bereit . Bidault verwarf es als
falsch und gefährlich , die Schwere der
augenblicklichen Krise verschleiern zu wol¬
len , denn es stünden die Struktur und die
Arbeitsfähigkeit der UN auf dem Spiel .

Masaryk erklärte demgegenüber , die
Tschechoslowakei wende sich gegen jede di¬
rekte oder indirekte Änderung der Chartaund dagegen , daß die Einstimmigkeit der
Großmächte durch ein Mehrheitsvotum er¬
setzt wird .

Die Delegierten der Nahost -Staaten —
Ägypten und Libanon — legten besonderesGewicht auf die Palästina -Frage . Der ägyp¬tische Delegierte Hassan Pascha betonte , daß
Palästina seit jeher von Arabern bewohnt
gewesen utid auch beute arabisch sei .. Er

wandte sich gegen alle Vorschläge , die eine
Teilung dieses Landes oder die Errichtungeines Staates unter jüdischer Vorherrschaft
zum Ziele haben .

Warren R . Austin , der ständige Delegierteder USA bei den UN , bezeichnete am 20.
September laut Dena -OANS die Ausführun¬
gen des sowjetischen Delegierten Andre ]
Wyschinski vor der Vollversammlung der
UN als „unmäßig “ , als „völlige Verfälschungder amerikanischen Motive “ und ais eine
„Schmähung “ amerikanischer Persönlichkei¬
ten und Körperschaften .

Die sowjetische Bevölkerung sei ohne
Zweifel durch die Rede Wyschinskis in dem
Glauben bestärkt worden , daß die USA die
Absicht haben , einen bewaffneten Angriffauf die Sowjetunion zu unternehmen . Das
Volk der USA beharre jedoch unabänderlichbei den Grundsätzen der UN und glaubenoch immer , daß das Ziel sller Länder —
sowohl der Regierungen ais auch der Bevöl¬
kerung — der Frieden ist .

In Amerika habe man den Eindruck , daß
die von der Sowjetunion angewandten Prak¬
tiken nicht glücklich gewählt und eher ge¬
eignet »eien , Haß und Krieg zu erzeugen , als
den Frieden zu stärken . Zu diesen Prak¬
tiken gehöre die Obstruktion gegen den Wil¬len der Mehrheit im Sicherheitsrat , im
Atomenergie -Ausschuß und im Abrüstungs¬ausschuß .

Der Vorschlag des amerikanischen Außen¬
ministers , einen Interims -Friedens - und Si¬
cherheitsausschuß der Vollversammlung zu
schaffen , wurde laut Dena -Reuter am 2t .
September mit 14 Stimmen gegen die Stim¬
men Polens und der Sowjetunion vom
Hauptausschuß der Vollversammlung au (die Tagesordnung der Vollversammlung ge¬setzt . Der sowjetische Vorschlag über die
Kriegspropaganda und die amerikanische
Resolution über die Unabhängigkeit Koreas
wurde ebenfalls auf die Tagesordnung ge¬setzt .

Europa bedarf 22,4 Milliarden Dollar
Paris , 33. Sept . (Dena -INS ) . Auf 22,4 Mil¬

liarden Dollar wird der Finanzbedarf Euro¬
pas während der nächsten vier Jahre in
dem Bericht zum MarshaU -PBan geschätzt /
der jetzt von 18 Staaten Westeuropas ein¬
stimmig angenommen wurde . Wie aus Deie -
giertenkreisen bekannt wurde , wird die Hilfe
der USÄ wahrscheinlich nur die Hälfte des
angeforderten Betrages , schätzungsweiseetwa 10,5 Milliarden Dollar , betragen .

Der 20 000 Worte umfassende Bericht überdie Bedürfnisse für den europäischen Wie¬
deraufbau hebt folgende beiden Twachen
hervor :

L Bemühungen und Pläne der 18 europäi¬schen Nationen , sich durch gegenseitige Zu¬
sammenarbeit zu helfen , und Schaffungeiner gesunden Währung , die zu einer Kon¬
vertierbarkeit der europäischen und schließ¬lich aller Währungen der Welt führt .

2. Die wechselseitige Abhängigkeit des
europäischen Wiederaufbaus und der ameri¬
kanischen Wirtschaftspolitik .

In der Präambel wird , ausdrücklich betont ,daß Europa die Vereinigten Staaten nicht
einfach um Waren bittet , die es nicht auf
Kredit erhalten kann , und daß der Berichtin keiner Weise eine „Einkaufsliste “ ist .
Europa könne sich beim besten Willen nicht
viel selbst helfen , wenn die amerikanische
Wirtschaft nicht darauf eingestellt wird .Wie Dena -Reuter aus London meldet , wird
die britisch -amerikanische Konferenz übereine Neuverteilung der beiderseitigen Be¬
satzungskosten in Deutschland in der zwei¬ten Oktoberwoche in Washington beginnen .Mit dem endgültigen Abschluß der Ber¬
liner Dreimächtebesprechungen Über die
Ruhrkohle ist nach einer Dena -Meldungaus Berlin voraussichtlich Ende dieser oder
Anfang nächster Woche zu rechnen .

Carepakete und die Folgen der Dürre

Deutsche - sterbende Skelette
London , 22. Sept . (Dena -Reuter ) . Der be¬

kannte britische Verleger Victor Gollancz ,der Vorsitzende der „Rettet Europa jetzt “ -
Aktion entwarf am 21. Sept . ein düsteres
Bild von der Lage,in Deutschland .

Gollancz erklärte , diese Menschen , die er
bei seinem Deutschlandbesuch gesehen habe ,
hätten wie lebende oder noch besser wie
sterbende Skelette ausgesehen . Die Wohn¬
bunker , die er ln Düsseldorf besucht habe ,seien in winzige Verliese eingeteilt , wo die
Bewohner eng aufeinander hockten .

New York , 32 . Sept . Dena -OANS ) Der ame¬
rikanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Cläy richtete einen
dringenden Appell an die Gare -Organisation ,sofort größere Vorräte an Hilfspaketen für
Europa anzulegen , um der dringendsten Not
während des herannahenden Winters zu be¬
gegnen .

Der geschäftsführende Direktor der Care -
Organisation , Paul Comly French schloß sich
der Ansicht des Generals an und erklärte :
»♦Wir legen Vorräte an Lebensmittelpake¬ten , Kindernährmittel und Kleiderpakete in
unseren europäischen Lagern in größt -mög -
licher Menge an “ . Es ist jedoch nach Frenchs
Ansicht erforderlich , daß Aufträge zum
Versand dieser Pakete so früh wie möglicherteilt werden , weil die Transportschwierig¬keiten des kommenden Winters die Arbeit
der Organisation wahrscheinlich verzögernwetden . Die Gare -Organisation versendet ge¬
genwärtig 14 000 Pakete pro Tag , und will
diese Zahl auf 50 000 allein für Europa er¬
höhen .

Rund 1500 000 Geschenkpakete aus den
USA sind im August in Deutschland einge¬troffen .

Eine Verminderung der diesjährigen Ernte - ,
erträge der US -Zone um 30 bis 40 Prozent
ist als Folge der größten Dürre , die Deutsch¬
land seit etwa hundert 4Jehren erlebt fiat ,zu verzeichnen ,

Die erforderlichen Erntetransporte auf den
Inlandwasserstraßen werden nach dem Be¬
richt infolge des niedrigen Wasserstandes
nur zu etwa 50 Prozent durch ^ eführt wer¬
den können . Die Elektrizitätserzeugung durch
Wasserkraft ist um 22*1» zurückgegangen .

Der Strommangel wiederum hatte die Ein¬
stellung einiger elektrisch betriebener Zügesowie die zeitweilige Einstellung von Repp -
raturarbeiten an Lokomotiven und Güter¬
wagen in einigen Werkstätten der US -Zone
zur Folge .

Die Wagentransporte nach der sowjetischen
Zone werden erheblich vermindert oder völ¬
lig eingestellt werden , falls die sowjetischeZone ihre Wagenschulden nicht begleicht .

Der geschäftsführende Direktor der Militär¬
regierung Mr . Marris O . Edwards teilte
nach einem Eigenbericht von Dr . Huezel
aus Stuttgart in einer Pressekonferenz mit ,daß die Wirtschaftsministerien der US -Zone
auf Initiative von Wirtschaftsminister Veit
eine Verordnung erlassen werden , wonach
die Zukunft die Bedarfsgüter einer Kontrolle
unterworfen werden wie die Lebensmittel .Bei Großhandelsgesellschaft , dem Kleinhan¬
del und den Produzenten von Industrie - und
Verbraiuchsgütern wird eine Inventur ihrer
Warenbestände vorgenommen werden .

Der Direktor der Wirtschaftsabteilung der
Militärregierung Mr . George L . Erion stellt
fest , daß die deutsche Fabrikation es mit
einer Ausnahme bisher unterlassen habe , das
seit dreißig Tagen gültige neue Export - Im -
port -Programm für sich auszuwerten . Er
nimmt an , daß es nicht genügend bekannt
sei . Alle Anfragen darüber seien an das
Außenhandels -Kontor beim Wirtschaftsmini¬
sterium nach Stuttgart zu richten .

rung des Viehabschlachtungsprogramms vor¬
sieht , wird jetzt in seinen ersten Teilen
durchgeführt . Den Bauern ist das jeweiligeAnbausoll mitgeteilt worden , damit sie die
Herbstbestellung rechtzeitig durchführen
können .

Die vorgesehene Steigerung der Anbau¬
fläche soll durch die verstärkte Ausnutzungvon Waldflächen , Parks und ehemaligen
Tfuppen -Ubungsplätzen für landwirtschaft¬
liche Zwecke erreicht werden . Die Viehbe¬
stände müssen zur Einsparung von Nah¬
rungsmitteln für die menschliche Ernährung
herabgesetzt werden .

Um die Verantwortung für die Erfüllungdes Anbau - und Ablieferungssolls festzule¬
gen , werden Landwirtschaftstoeamte der
Kreise nachprüfen , ob das den Ländern auf¬
gelegte Anbausoll auf die einzelnen Bauern
umgelegt wurde .

Nach kürzlich genehmigten Plänen ist die
Einfuhr von Saatgut im Werte von 32 Mil¬
lionen Dollar und von Kunstdünger in
Höhe von 62 Millionen Dollar vorgesehen .

Anbaufläche für’s nächste Jahr
Frankfurt , 22 . Sept . (Dena ) . Der Anbau -

plan für da » Erntejahr 1947/40 , der eine zehn¬
prozentige Erweiterung der Anbaufläche für
Nahrungsmittel und die strikte Ducchftih -

Die Rolle der Militärregierungals Ratgeberin und Heilerin
Stuttgart , 22 . Sept . (Eigenbericht Dr . Öue .) .Der seitherige Militfirgouverneur von Würt¬

temberg -Baden . Mr . Sewall , hielt am 22. Sept .seine Abschiedsrede an die Bevölkerung von
Württemberg -Baden . Die wichtigsten Ziele
der Arbeit der amerikanischen Militärregie¬
rung sei die Schaffung gewisser ziviler
Rechte für den einzelnen deutschen Bürger .Um ihre Ziele zu erreichen , glauben die
Amerikaner , daß eine konstitutionelle demo¬
kratische Regierungsform von grundlegender
Wichtigkeit sei .

Es scheint Mr . Sewall , daß , im Großen
gesehen , die amerikanische Militärregierung
für uns dieselben Rechte und Privilegien er¬
strebt , die die Amerikaner selber genießen .
Er hofft , daß die deutschen Beamten immer
klar erkennen werden , daß alle öffentlichen
Beatmen einer Demokratie , ob gewählt odet *
ernannt , Diener , nicht Herrscher des Volkes
sind . In der Rolle der Militärregierung als
freundschaftliche Ratgeberin und Helferin
unserer jungen Demokratie würden die
Amerikaner immer wachsam darauf achten ,daß Presse und Rundfunk Vollkommen un¬
abhängig von einer Beherrschung durch die
Regierung sind .

Personen-, nicht Listenwahl
Frankfurt , 22 . Sept . (Dena ) „Wir wollen ,

indem wir Personen und nicht Listen wäh¬
len , Abgeordnete in die Parlamente senden ,
die sich ihrer Eigenverantwortlichkeit be¬
wußt sind und die ihre Entscheidungen
nicht befehlsgemäß , sondern als innerlich
freie Persönlichkeiten treffen .“ Mit diesen
Worten umriß Professor Dr . Karl Geiler in
der Gründungstagung der , deutschen Wähler¬
gesellschaft Kern und Ziel der neuen poli¬
tischen Gruppe . Die Entdogmatisierung ,
Entbürokratisierung und Personalisierung ,
die auch sonst unserem Leben , insbesondere
unserem politischen , so dringend Not tue ,
müsse gerade für das wichtige demokrati¬
sche Recht , das Wahlrecht , gelten . Die deut¬
sche Wählergesellschaft wolle nicht so sehr
Parteien wählen , als vielmehr Persönlich¬
keiten .

Vor neuen Wahlen
Von Innenminister Fritz Ulrich

In dem Bemühen , die neue deutsche De¬mokratie von unten nach oben aufzubauen ,haben die Länder der amerikanischen Be¬satzungszone zu Beginn des Jahres 1948 ineiner ersten Wahl ihre Gemeindoräte unddrei Monate später ihre Kreistage gewählt .Die Wahlperiode beider Körperschaften istlaut Gesetz für eine Übergangsperiode vonzwei Jahren begrenzt . Demgemäß läuft die
gesetzliche Wahlfrist der Gemeinderäte imJanuar , diejenige der Kreistage im April1948 ab . Beide Körperschaften müssen zuvordurch Wahlen erneuert werden . Auch die
zweijährige Wahlperiode der Bürgermeisterund Landräte geht in der ersten Hälfte deskommenden Jahres zu Ende .

Ein vom Innenministerium vorgelegter Ge¬setzentwurf , der die Zustimmung des Ka¬binetts gefunden hat , und nun vom württem -
bergisch -badischen Landtag zu beraten ist ,sieht vor , die Wahlen termingemäß durch¬zuführen .

Wahlrecht und Wählbarkeit
Wahlberechtigt bei den kommenden Wah¬len sind nach tiem vorliegenden Gesetzent¬wurf alle Wähler und Wählerinnen , die amWahltag das fl . Lebensjahr vollendet habenund seit mindestens einem Jahr in der Ge¬meinde wohnen . Damit erlangen die weitausmeisten Flüchtlinge und Evakuierten dasWahlrecht . Alle Wahlberechtigten sind auchwählbar als Gemeinderäte oder Kreistags¬abgeordnete , sofern sie das 25 . Lebensjahrvollendet haben . Ferner ist wahlberechtigtund Wählbar , wer auf Grund des GesetzesNr . 194 entlastet oder zum Mitläufer erklärtist . einen rechtsgültigen Spruchkammerent -scheid besitzt und seine Sühne geleistet hat .Minderbelastete können laut Gesetz wahl¬

berechtigt 's*ein , sofern ihnen nicht durch
Spruchkammerentscheid das Wahlrecht ab¬erkannt ist . Minderbelastete sind jedoch we¬der für den Gesneinderat noch für den Kreis¬
tag wählbar .

Zum Bürgermeister und Landrat sind wähl¬bar alle deutschen Staatsangehörigen , die
spätestens am Wahltag das 25. Lebensjahrvollendet haben und vom Wahlrecht nicht
ausgeschlossen sind , also auch Mitläufer . Da¬
gegen sind Minderbelastete nicht wählbar .

Gemeinderaiffwahlen
Der dem Landtag vorliegende Gesetzent¬

wurf schlägt vor , die Gemeinderatswahlen
in allen Gemeinden und Städten Würt¬
temberg und Badens am Sonntag , den 7. De¬
zember 1947 , vorzunehmen . Entsprechendwiederholt im Landtag geäußerten Wünschen
soll die Wahl in beiden Landesbezirken nach
einem einheitlichen Wahlverfahren erfolgen .

Im Januar 1946 wählte man in Baden auf
Grund de ? gebundenen Liste , die den Wäh¬
ler zur unveränderten Abgabe des Stimm¬
zettels einer Partei oder Wählervereinigimg
zwingt . In Württemberg dagegen wählt man
seit 1906 auf Grund der freien und offenen
Liste . Das heißt , der Wähler kann kumulie¬
ren , er kann einem von ihm bevorzugten
Kandidaten bis zu drei Stimmen geben und
dafür sondere Bewerber streichen . Und der
Wähler kann Panaschieren , d . h . auf »einen
Zettel Kandidaten verschiedener Parteien
setzen .

Dieses System des Kumulieren « und Pana¬
schierens hat sich in Württemberg bestens
bewährt . Es ist ein « gewichtige Konzession
an das heute so vielfach verfochtene Prin¬
zip der Persönlichkettswahl . Der Wähler hat
das Recht und die Möglichkeit bei der Aus¬
wahl seiner Gemeinderäte aktiv und bestim¬
mend mitzuwirken . Sem Interesse für ehe
Wahl und die Gemeindeverwaltung wird da¬
durch geweckt und verstärkt . Bei der ge¬
bundenen Liste dagegen entscheiden kleine
Parteigremien über die Zusammensetzung
des Gemeindekollegiums . Der Wähler fühlt
sich bevormundet , m keinen demokratische *
Rechten eingeengt und geschmälert .

Das System des Kumuiierens und Pana¬
schierens ist nur scheinbar kompliziert . Der
Wähler wird sich in Baden ebenso ra «ch
damit befreunden wie in Württemberg . Wir
empfehlen deshalb im neuen Gesetzentwurf
für Gemeinderats - und Kreistagswahlen für
Württemberg und Baden das einheitliche
Wahlverfahren und Kumulieren und Pana¬
schieren .

Mehr Gemein deräte für Bades
Die badiMhen Gemeinderäte hatten bisher

eine um etwa ein Drittel geringere Zahl vbo
Mitgliedern als die württembergischen . De
und dort wünscht man in Baden die Wieder¬
einführung der Bürgerausschüsse . N achdem
man auf der Ebene der Landespolitik das
Einkammersystem festgeiegt hat . sollte man
in den Gemeinden nicht zum veralteten
Zweikammersystem zurück kehren . Württem¬
berg hat seit 1019 nur den Gemeinderat . der
zahlenmäßig verstärkt wurde . Das möchten
wir auf Grund unserer guten Erfahrungen
auch für Baden empfehlen . Nach unserem
Gesetzentwurf entfallen Gemeinderätn in
Gemeinden bis zu S00 Einwohnern 6, von SOO
bis 1000 Einwohnern 0, von 1000 bis 5000 Ein¬
wohnern 12 . von 5000 bis 10 000 Einwohnern
18, von 10 000 bis 25 000 Einwohnern 24 , von
25 000 bis 50 000 Einwohnern 30 , von 50 000 bis
150 000 Einwohnern 30 , von mehr als 150 000
Einwohnern 48 .

Der Gemeinderat wird künftig auf sechs
Jahre gewählt . Die Hälfte der Mitglieder
scheidet nach drei Jahren aus und wird dann
durch Wahl erneuert . Dabei gelten bei der
Verhältniswahl die mit ' den niedrigsten
Höchstzahlen Gewählten , hei der Mehrheits¬
wahl diejenigen , die bei der Wahl die nied¬
rigsten Stimmenzahlen erhalten haben , als
auf die kürzere Amtsdauer gewählt . Diese
hälftige Wahl der Gemeinderäte nach je drei
Jahren sichert eine kontinuierliche Entwick¬
lung der Gemeindeverwaltung und entspricht
einer alten bewährten Tradition .

Die Wahl der Bürgermeister
Sie erfolgte 1946 für eine Übergangszeit von

zwei Jahren durch die Gemeinderäte . Der
neue Gesetzentwurf schlägt vor , nunmehr
alle Bürger - und Oberbürgermeister durch
U r w a h I zu wählen .

Gegen die Urwahl der Oberbürgermeister
in den großen Städten werden Bedenken
erhoben , und es wird vorgeschlagen , zwar
die Bürgermeister in den Landgemeinden
und kleinen Städten duich Urwahl , die
Oberbürgermeister jedoch durch die Ge¬
meinderäte wählen zu lassen . Wenn wir auch
die Argumente für diesen Modus vollauf
würdigen , möchten wir doch der Urwahi ,
d . h . der Wahl der Gemeinde - und Stadt¬
vorstände in allen Fällen durch die Gesamt¬
heit der Wahlberechtigten , den Vorzug geben .Die Bürgermeister sollen auf neun Jahre
gewählt werden . Erhält im ersten Wahlgang ,
kein Bewerber die absolute Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen , so findet
Stichwahl zwischen dea beiden Bewerbern
statt , die im eraten Wahlgang die höchsten
Stimmenzahlen erlangt haben

Um eine genügende Zahl von Kandidaten ,
insbesondere Verwaltungsfachleuten , zu
haben , ist festgelegt , daß die Bürgermeister¬
wahlen nicht im ganzen Land an einem
Sonntag stattfinden , sondern auf fünf Mo¬
nate — vom 1. Februar bis 30 . Juni 1948 —
verteilt werden .

Die Wahl der Kreistage
Sie isi für Sonntag , den 25 . April 1948 , in

Aussicht genommen . Sie soll in beiden Lan¬
desbezirken nach den Bestimmungen der
Kreisordnung vom 7. März 1946 auf sechs
Jahre erfolgen .

Auch für die Kreistagswahien ist die freie
Liste — also mit Kumulieren und . Pana¬
schieren wie bei der Gemeinderats wähl —
für beide Landesbezirke vorgesehen .

Die erste Aufgabe der neugewählten Kreis¬
tage ist die Wahl der Landräte , die
gleichfalls auf sechs Jahre erfolgt . Der Land -

■rat , der früher durch das Ministerium be¬
rufen wurde , wird also nicht durch Urwahl .
sondern durch den Kreistag gewählt . Als
Landrat ist gewählt , wer mehr als die Hälfte
der gültig abgegebenen Stimmen , also die
absolute Mehrheit erhalten hat . Ist im ersten
und zweiten Wahigang diese Mehrheit für
keinen Bewerber erreicht worden , so ist im
dritte « Wahlgang eine Stichwahl zwischen
den zwei Bewerbern vorzunehmen , die im
zweiten Wahlgang die höchste Stimmenz .ähl
erhalten haben . Dabei gilt als gewählt wer
die höchste Stimmenzahl erlangt hat . Bei
Stimmengleichheit im dritten Wahlgang ent¬
scheidet das Los .

*
Wir sind für VerbesserungsvorEchl ’igc zu¬

gänglich und dankbar . Unser Motio sei :
„Prüfet alle « und das Beste haltet fest !“
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Die Ausfuhr von Kernobst aus den von
der San Jose -Schildlaus befallenen nordbadi¬
schen Kreisen Bruchsal , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Mannheim und Sinsheim in nicht be¬
fallene Gebiete ist ab sofort verboten . Das
von der Schildlaus befallene rotscheckigeObst muß nach der Mitteilung an Konserven¬
fabriken und Mostereien abgeführt werden .Anläßlich des Besuches der StaatsregierungIn Karlsruhe am Donnerstag , 25. Sept . d . Js . ,bleiben an diesem Tage sämtliche im Neuen
Rathaus untergebrachte städtische Dienst¬
stellen für den Publikumsverkehr geschlos¬
sen . Die für diesen Tag festgesetzten Sprech¬
stunden bzw . Einbestellungen werden auf
den folgenden Freitag verlegt .Bad . Staatstheater . Donnerstag , 3$ .
September , beginnt Fidelio 18 .00 Uhr .

Peter Frank , der Oberspielleiter des Bad .
Staatstheaters , wurde vom Intendant W .
Langhoff ab 1. Januar 1948 ' aU Spielleiter
und Schauspieler an Max Reinhardts „ Deut¬
sches Theater “ in Berlin verpachtet .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , » .
Sept ., 19 Uhr , liest Lina Neifen in der Leo¬
poldschule „Leuchtfeuer “ , Schauspiel von
R . Ardrey .

Die Volkshochschule Karlsruhe beginnt am
Montag , 29 . Sept ., ihre dritte Vorlesungs¬
reihe , die bis zum Freitag , 7 . Nov ., dauern
wird . Neben Dr . Äfessemer , Dr . von Grol -
man , Dr . Scherz und Dr . Bernays , wurden
neu gewonnen : Dr . Giese (Volkswirtschaft ) ,Dr . Kappes (Physiologie des menichlichen
Körpers ) , Dr . Seeger (Sittliche Aufgaben der
Gegenwart ) , Dr . Haselier Studium der deut¬
schen Geschichte ) , und der Denkmalpfleger
Fritz Hugenschmidt (Aus dem Bilderbuch
der Heimat ) . Die Vorlesungen finden wie¬
der im Aulabau der Technischen Hochschule ,
Engierstraße 7, statt . Alles Nähere ist aus
den Anschlägen an den Plakatsäulen zu er¬
sehen . — Die Abendkurse der Volkshoch¬
schule haben bereits begonnen . Sie werden
von rund 1300 Teilnehmern aus . allen Krei¬
sen der werktätigen Bevölkerung besucht .

Abstempelung von Hundefuttermittel -
fcarten . Die Besitzer versorgungsberechtig¬
ter Hunde werden auf die im nächsten An¬
zeigenteil erscheinende Bekanntmachung des
ErnShrungsamts Karlsruhe - Stadt über die
Abstempelung der Hundefuttermittelkarten
hingewiesen . Die zu versorgenden Hunde
sind hierbei vorzuführen .

Aus Anlaß der Feuervcrhfttungswoche wird
Radio Stuttgart am Mittwoch . 24 . Sept . ,38 .45 Uhr , einen kurzen Bericht über die
Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz , Karls¬
ruhe , bringen .

Diebstähle . Ein aus der Erziehungsanstalt
Sinsheim entflohener 13jähriger Schüler stiegdurch das offene Fenster in eine Wohnung
und entwendete dort einen Geldbetrag und
Brotmarken . — Aus einem umzäünten Wein¬
berg auf dem Lerchenberg in Durlach wur¬
den etwa 2,5 Ztr . Weintrauben gestohlen .

Tödlicher Sturz . Eine 62jährige Frau aus
Knielingen stürzte beim Abernten eines
Nußbaumes von der Leiter und zog sich
tödliche Verletzungen zu . — Bei den Ab¬
brucharbeiten in der Kaiserstraße stülpte
ein Arbeiter , als infolge starker Bean¬
spruchung die Sicherung des Bauchgurts an
der Leiter ausriß , von dieser etwa 5 m tief
auf die Mauerreste . Er erlitt hierbei in - ,
pe ’-e Verletzungen .

Geburtstag . Frau Frtederidce Kreglinger ,tThlandstraße 1, feierte am 22 . Sept . 1B47
Ihren M. Geburtstag .

Abonnements für da« Staatstheater
' Die Leitung des Badischen Staatstheaters
wird nunmehr den ausgesprochenen Wunsch
des Publikums nach einem Abonnement
verwirklichen . Für jeden Theaterfreund be¬
steht wieder die Möglichkeit , sich für 20
Vorstellungen (10 musikalische Werke —
Opern . Operetten und Tanzabende — und
10 Schauspiele ) einen festen Platz — höch¬
stens zwei Plätze — zu sichern . Der Betrag
für das Abonnement kann in vier Raten
entrichtet werden . Die Generaldirektion
wird bestrebt sein , vor allem die Neuinsze¬
nierungen in das Abonnement einzugliede ^n ;
der ‘ Abonnent kann sjjfh dann ebenso an
liebgewordenen Standardwerken erfreuen ,
wie er stets über das zeitgenössische Schaf¬
fen unterrichtet sein wird . Die General¬
direktion hofft , die Nachfrage nach Abonne¬
ments befriedigen zu können , obwohl die
Durchführung einer umfangreichen Platz¬
sicherung durch das Fehlen eines zweiten
Hauses behindert wird . Die Theaterfreunde
werden aber für die zeitbedingten Schwie¬
rigkeiten , die das Badisch ? Staatstheater mit
allen Kräften zu überwinden sucht , Ver¬
ständnis haben .

Anträge ^ auf Zuweisung eines Abonne¬
ments können ab Mittwoch , 24 . Sept . 1947 ,
täglich in der Zeit von 10—13 Uhr und von
15—19 Uhr , an der Theaterkasse in Emp¬
fang genommen werden ; die Anträge sind
bis spätestens Mittwoch , l . Oktober , wieder
an der Theaterkasse abzugeben .

Wildfrüchteverwertung für Ernährung
Geld - und Warenprämien für Eicheln - und

Kastaniensammler
Bei der fetzten Pressekonferenz de * Land¬

wirtschaftsministeriums wurde bekanntgege¬
ben , daß es einer chemischen Fabrik , *E . K .
Jurion , Mainstockheim . a, . M . , gelungen ist .
Kastanien und Eicheln hundertprozentig für
die menschliche Ernährung nutzbar zu ma¬
chen . Und zwar werden aus 100 kg Kasta¬
nien 28 kg Stärkesyrup , der als Brotauf¬
strich verwendet werden kann <1 kg davon
soll den gleichen Kaloriengehalt wie 900 gr
Zucker haben ) , 1 .5 Liter Speiseöl und 10 kg
Saponin gewonnen . Im zweiten Verfahren
gewinnt man noch hochprozentigen Alkohol
und öl . Aus 100 kg Eicheln werden etwa
33 kg Eichelkaffee und etwa 33 kg monda¬
minartiges Kraftmehl hergestellt . Alle Pro ,
dukte , die aus den hier abgelieferten Früch¬
ten hergestellt werden , müssen der würt¬
temberg -badischen Bevölkerung zugute kom¬
men . Für 1 kg Kastanien werden acht Pfg .,
für ein Kilo Eicheln zwölf Pfg . bezahlt .

Der Sammler , der auf die Geldprämie ver¬
zichten will , bekommt für 100 kg Früchte
20 kg markenfreie Waschmittel (4 Liter flüs¬
sige Seife und 6 kg Ein weichpulver ) . Außer¬
dem sollen die Sammler einen Ausweis be¬
kommen , der zum bevorzugten Einkauf der
aus den Wildfrüchten hergestellten Produkte
berechtigt . Verzichtet der Sammler 'auf
Geld oder Waschmittelprämien , so soll er
durch sieben Pfund Stärkesyrup für 100 kg
Kastanien und zwölf Pfund Kraftmehl oder

-Eichelkaffee für 100 kg Eicheln belohnt wer¬
den . Allerdings muß er damit bis zum
nächsten Jahre warten .

Annahmestellen für die Wildfrüchte sind
in Baden die 48 Lagerhäuser der Badischen
Landwirtschaftlichen Zentralgenossensehaft .

Zwei Jahre Aufräumun ^sarheiteii
Künstler spielten für die Arbeit«- und Aufräumungs- GemeinscKäft Karlsruhe

Waldhof tilgte verdient gegen Nürnberg
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg 3 :1. 1860 München — Schwaben Augsburg 3 :4, FSV
Frankfurt — VfB Mannheim 1:0, Sportfreunde Stuttgart — Schweinfurt 2 :3, ' SpVgg .
Fürth — Eintracht Frankfurt 2 :1. Aschaffen bürg — VfB MUhlburg 2:1, Wacker München

— Rot - Weiß Frankfurt 3 :0, 184* Ulm — Kickers Stuttgart 0 :1, VfL Neckarau — VfB
Stuttgart 2 :2 Kickers Offenbach — Bayern München 0:0.

hersteilen . In der zweiten Hälfte zogen die
Schwaben durch Tore von LeChner und Grün -
steudel mit 4 :2 davon ehe Sommer den
Abstand auf 3 :4 verringern konnte . Der FSV
Frankfurt kam gegen die Mannheimer Rasen¬
spieler , die bis auf strieblnger komplett an¬
traten , zu einem überraschend klaren Sieg .
Der FSV -Sturm schlug ausgezeichnet ein und
in die Torerfolge teilten sich Nolt , Ferber ,
Hermann und Schuchardt . Die Stuttgarter
Sportfreunde hatten gegen Schweinfurt durch
ihre bewährte Doppelriegeltaktik Erfolg und
brachten die Schweinfurter , obwohl Kltz )n -
ger mltwtrkte .aus dem Konzept . Die Sport¬
freunde gingen in der zweiten Hälfte durch
Wieland bezw . Pabst in Führung . Kupfer II
und Bernhard glichen Jedesmal aus . Eben¬
falls 8000 Zuschauer erlebten in Aschaffenburg
einen glücklichen Sieg der Viktoria gegen
den Neuling Mühlburg . Mühlburg war durch

Kidcers Stuttgart 3 3 e 0 9 :0 6
SV Waldhof 3 3 0 e 9 :2 6
FSV Frankfurt 3 2 l 0 5 :0 5
1. FC Nürnberg 3 2 e l 11 :5 4
Bayern München 3 1 ' 2 0 2 :0 4
1860 München 3 2 0 l 10 :8 4
VfB Stuttgart 3 1 2 0 7 :5 4
Schwab . Augsburg 3 2 • • 1 7 :5 4
VfR Mannheim 3 1 1 1 3 :4 3
Sportfr . Stuttgart 3 1 1 1 4 :5 3
Rot -Weiß Frankfurt 3 1 0 2 5 :5 2
VfB Mühlburg 3 1 9 2 4 :6 2
Kickers Ottenbach 3 , 0 2 1 1 :4 2
Wacker München 3 1 9 2 5 :9 2
SpVgg Fürth 3 1 0 2 2 :8 2
Aschaffenburg 3 1 0 2 3 :9 2
VfL Neckarau 2 9 1 1 3 :5 1
Schweinfurt 05 3 0 1 2 5 :9 1
1846 Ulm 3 0 1 2 2 :6 1
Eintracht Frankfurt 2 0 0 2 3 :5 0

Zwei Jahre sind an sich flicht viel , aber
wenn man kräftig zupackt , kann in die¬
ser Zeitspanne allerhand geleistet wer¬
den . Der Leitung und den Arbeitern der
AAK , die in dieser Zeit ein Drittel der
Gesamtschuttmenge abgeführt haben , kann
bestätigt werden , daß Außerordentliches
geleistet wurde . Deshalb standen am
Samstag die Greifbagger still und auch
der Schuttexpreß polterte nicht über die
Schienen , und 800 Arbeiter ließen die Ar¬
beit einmal ruhen und fanden sich im
Kantinensaal von Haid und Neu zu einem
Unterhaltungsabend •ein . Es ist ihr gutes
Recht , auch einmal bei den Feiernden zu
sein , nachdem bis jetzt nur harte Arbeit
geleistet wurde . Als Gäste waren Ober¬
bürgermeister T ö p p e r , der den Män¬
nern der AAK mit herzlichen Worten für
ihre Arbeit dankte , und der Dezernent
für den Wiederaufbau , Bürgermeister F .
Heurich , erschienen , durch den die
Aufräumungsarbeiten wesentlich gefördert
wurden . Einen umfassenden Überblick
über Entstehung und Entwicklung der
AAK gab der Leiter der Bauleitung A,
Fritz Schäfer . Unter Öen schwierig¬
sten Verhältnissen sei bis heute ein Appa¬
rat aufgebaut , der nicht nur ein Drittel
der Gesamtschuttmenge entfernt hätte ,
sondern dem die Bergung wertvoller Bau¬
stoffe für den Wiederaufbau gelungen se^

Kampf der spinalen Kinderlälimun £
Angesichte der sich häufenden Meldungen

über spinale Kinderlähmung aus Berlin und
Hamburg , sowie auch aus Niedersachsen ,
Schleswig -Holstein und Nordrhein - West¬
falen , haben wir tms mit dem Gesundheits¬
amt Karlsruhe in Verbindung gesetzt ,um uns über ein etwaiges Auftreten dieser
Krankheit in unserem Stadt - und Landkreis
zu informieren . Wie uns Obermedizinalrat
Dr , Heck mitteilte , sind vom 1. Januar
d . J . bis zum heutigen Tage insgesamt 10
Fälle gemeldet worden , die aber ausnahms¬
los geheilt werden konnten . Somit ist , wie
Dr . Heck sagte , hier kein Grund zu Be¬
fürchtungen vorhanden .

Die Poliomyelitis acuta infantile — das ist
der wissenschaftliche Name für spinale Kin¬
derlähmung — tritt meist in den Spätsom¬
mer - und Herb &tmonatwn auf . Es ist eine
Infektionskrankheit , die nach Ansicht von
Ärzten und Wissenschaftlern int der Regel
durch Husten oder Niesen auf anfällige Per¬
sonen übertragen wird . Allgemein bezeich¬
net man diese Art der Infektion als Tröpf¬
cheninfektion . Fieber , Gereiztheit , Übelkeit ,
Kopfschmerzen und Absonderung von Na¬
senschleim sind die Haugtä ^ mptome . Wie
die Krankheitsstatistiken aus Berlin und
Hamburg deutlich zeigen , werden nicht nur
Kinder von dieser schleichenden Krankheit
betroffen , sondern auch Personen über 16
Jahre . Der Erreger der spinalen Kinder¬
lähmung . ist bis heute noch unbekannt . —
Wie Douglas Llversidge , London ; in
der „Neuen Zeitung “ schreibt , sollen afrika¬
nische Medizinmänner tief im Herzeh Bel -
gisch -Kongos die Folgeerscheinung der spi¬
nalen Kinderlähmung mit einer Kompresse
behandeln , für die eine Dschungelpflanze
verwandt wird . Eine belgische Expedition
ist aufgebrochen , um den Medizinmännern
das Geheimnis der Heilung zu entreißen .

Nach Dena -Meldungen aus Berlin hat sich
die Zahl der an Poliomyelitis Erkrankten
auf 1094 Fälle , bei 91 mit tödlichem Aus¬
gang , erhöbt . Nach einer Vereinbarung mit
General C T a y hat „ The National Founda¬
tion for Infantile Paralysis “ Xrei Speziali¬
sten aus den Vereinigten Staaten mit . um¬
fangreicher Ausrüstung , u . a . vier „ Eiserne
Lungen “ , nach Berlin entsandt , um den
Kampf gegen das „schleichende Gespe .nst “
Seite an Seite mit den deutschen Ärzten
aufzuriehmen . Die Ärzte kämpfen einen
verzweifelten Kampf , um der um sich grei¬
fenden Epidemie Herr zu werden , Es gebt
!vor allem um <Me entscheidende Frage :

Finden sich Jn der Rückenmarksflüssigkeit
außer den „Antistoffen “ auch noch aktive
Krankheitserreger ? Gelänge der Nachweis ,
da* diese fehlen , könnte man eventuell aus
didsem ..Liquor “ ein Gegenmittel zur Be¬
kämpfung gewinnen . Der Versuch an einem
Menschen könnte es am besten zeigen . Aus
diesem Grunde hat sich der Chefarzt des
Augusta -Viktoria -Krankenhauses in Berlin ,
Dr . Misgeld , im Selbstversuch die Rük -
kenmarkflüssigkeit eines an der spinalen
Kinderlähmung Erkrankten injiziert , um
sine wettere Erkenntnis für die Wissenschaft
zu gewinnen .

Der Kampf gegen «Me Poliomyelitis geht
weiter ; bi « zur erfolgreichen Bekämpfung
wii *d „das schleichende Gespenst “ aber noch
manches Opfer als Tribut fordern . M .S.

Günther Klotz , der Leiter der Baulei¬
tung B , betonte , daß ln der arfnen Zeit
uns nichts als die Arbeitskraft zur Ver¬
fügung stände , die die einzige Gewähr
für die Zukunft des deutschen Volkes sei .

In einem bunten Programm stellten sich
zahlreiche bewährte Künstlerinnen und
Künstler ehrenamtlich zur Verfügung , um
auf diese Weise den Männern , die für den
Wiederaufbau der Stadt so viel getan ha¬
ben , zu danken . P - S.
LandegausschußsitztmgCDU Nordbaden

In der am vergangenen Sonntag in Karls¬
ruhe stattgefundenen Landesausschußsitzung
der CDU Nordbaden , befaßten sich die De¬
legierten im Anschluß an ein Referat des
Rartelvorsitzenden , Bürgermeisters Heu -
r i eh , mit der politischen Lage . Wertvölle
Erläuterungen über die wirtschaftliche und
finanzpolitische Situation gab Finanzmini¬
ster Dr . Köhler , über die Fraktionsarbeit
im württ .-badischen Landtag berichtete der
Abg . H arte r -Karlsruhe . Im Mittelpunkt
der Nachmittagsbesprechuagen standen die
kommenden Gemeindewalgbn . Dje Bespre¬
chungen verliefen in voller Einmütigkeit
und brachten ein geschlossenes Vertrauens¬
votum für Parteiführung , Fraktion und " Mi¬
nister . Nach eingehender Behandlung der
Ernährungslage wurde eine Entschließung
gefaßt , in der die . unablässigen Bemühun¬
gen des Ministers für Landwirtschaft und
E nährung , Heinrich S t o o ß , um eine
Verbesserung der Verhältnisse und sein
mannhaftes Eintreten für die Interessen der
vielfach schon seit Jahren von Hunger ge¬
peinigten Bevölkerung Kenntnis genommen
und ihm vollstes Vertrauen ausgesprochen
wird , mit der Bitte , er möge seine ganze
Kraft auch weiterhin in den Dienst des be¬
drängten Volkes stellen . -r -

Betriebs Vereinigung
der südwestdeutschen Eisenbahnen

In der süddeutschen Oberliga sind nach
drei Spieltagen die Stuttgarter Kickers u . der
Sportverein Waldhof noch ohne jeden Punkt¬
verlust . Ohne Niederlage sind der FSV
Frankfurt , VfB Stuttgart und Bayern Mün¬
chen . Eintracht Frankfurt blieb bis jetzt ohne
Punktgewinn .

Der 1. FC Nürnberg mußte in Mannheim
vor 20 000 Zuschauern seine erste Niederlage
hinnehmen . Waldhof zeigte eine in ' jeder
Beziehung befriedigende Parti «, was umso¬
mehr anzuerkennen ist . nachdem Siffling
schon nach fünf Minuten verletzt wurde . Die
Tore schossen Herbold , der in der 20 . Minute
einen Elfmeter verwandelte, - nochmals Her¬
bold in der 40. Minute und Lip -
poner in der 58. Minute . Erst
bei diesem Stand kam Mor - s
lock zum Nürnberger Gegen - ( \ \ r )0
tor Pöschl hatte
dann die Möglichkeit
das Ergebnis auf 3 :2
zu bringen , aber er
verschoß den ' Elf¬
meterball hoch über
das Waldhoftor . Wä¬
re im Nürnberger
Tor nicht Schaffer
gestanden , sö hätte
die Niederlage ein
noch höheres Ausmaß
angenommen . — In München .war die 1««# Ab¬
wehr lange nicht so sicher wie sonst , und
wurde von dem eifrigen Schwabensturm , in
dem Ostertag glänzte , mühelos durcheinan¬
der gewirbelt . Dziarsteck schoß schon in der
2. Minute das Führungstor für Augsburg ,aber Sommer glich für die Münchner aus ,
und Hornauer brachte sie mit 2 :1 in Führung .
Noch vor Halbzeit konnte Ostertag das 2 :2

Rastettar zuerst in Führung gegangen .
der zweiten Hälfte erzwang Rarsch dr 0
Ausgleich und ein glücklicher . Schuß vo#
Schütze brachte den Asch aff enburgem den
Sieg . — Die Spielvereinigung Fürth zeigte
nach ihren bisher enttäuschenden Partien
vor 12 000 Anhängern gegen die Frankfurter
Eintracht eine erheblich bessere Gesamtlei .
stung . In der ersten Hälfte gingen die „Klee ,
blätttler " durch Nöth in Führung . In der
zweiten Hälfte brachte Wirsching den Aus¬
gleich , aber wiederum war es Nöth . der den
Siegestreffer erzielte . — Torlos spielten wie .
derum die Münchner Bayern bei den Offen - ?
bacher Kickers . Wieder einmal sah man eine
famose Bayernabwehr , in der Strettle als
Verteidiger und Moll ajs Läufer sieh beson¬
ders auszeichneten . Meist im Zeichen der
Münchner stand die Begegnung der Neulinge
Wadker und Rotweiß Frankfurt . Die Bayern
kamen in regelmäßigen Abständen durch
Wetndel . Herdin und Stückei zu Toren . —
In Ulm siegten die Kickers zwar durch einen
in der 7. Minute erzielten Treffer Schmeißers ,ließen aber sonst einiges zu wünschen übrig .',
— Der VfL Neckarau erzielte gegen den VfB
Stuttgart ein glückliches Unentschieden .
Schon in der 8. Minute führte eine Vorlage
von Läpple durch Schlienz zum ersten Tor ;
Ein unglückliches Eigentor von Schwagerick
ergab den Ausgleich . 7 Minuten vor Schluß
verwandelte Binkert eine Schlienz -Vorlage
zum 2. Tor . In der letzten Minute glich Ba -
logh aus .

Hohe Niederlage der badischen Ringer
Am Sonntag trafen sich im Zirkus Krone

ln München die Auswahlmannschaften von
Bayern und 'Baden . Mit 7 :0 blieb die baye¬
rische Mannschaft Sieger , die ihr stärkstes
Aufgebot auf die Matte brachte . Die badische
Auswahl trat stark ersatzgeschwächt an , da
einige der nominierten Vertreter in letzter
Minute absagten . Dazu kam .

' daß sich der
Kampfrichter zwei schwere Fehlentscheidun¬
gen zugunsten der bayerischen Mannschaft
leistete . Im Bantamgewicht erhielt Bayern
kampflos die Punkte , da Heckmann -Feuden¬
heim in letzter Minute absagte und die Klasse
unbesetzt blieb . Im Federgewicht , hielt sich
der Ersatzmann ■Grund (Baden ) gut , mußte
aber Bauer (Bayern ) die Punktentscheidung
überlassen . IXirch eine Fehlentscheidung
wurde Schweikert (Baden ) gegen Hering
(Bayern ) als besiegt erkürt . Auch im Wel¬
tergewicht war die Entscheidihmp nicht ein¬
wandfrei . Grüngranz (Bayern ) erhielt den
Sieg über Seeburger (Baden ) zugesprochen .
Im Mittelgewicht siegte Paar (Bayern ) über
Frey (Baden ) entscheidend . Auch im Halb¬
schwergewicht brachte der Münchener FöM
deak Groß (Baden ) eine Schulterniederlage
bei . Den Schwergewichtskampf gewann Feil¬
huber (Bayern ) knapp nach Punkten über
Wieland (Baden ) .

im Leichtgewicht konnten Stege für Karls ,
ruhe erringen . Ausgezeichnet hielt sjch

näherer (K) , der

Germania Karlsruhe siegte und Verlor
In Eislingen errang Germania durch Siege

von Klink , Sehiehle , Häberer und Göttle
den Gesamtaieg über SpartanU Eislingen .
Äußerst knapp verlor Kaiser (K ) gegen den
ausgezeichneten Klink (E ) . In Göppingen
wurde Karlsruhe mit 8 :2 Siegen geschlagen .
Nur Klink im ‘ Bantamgewicht und Sehiehle

Niederlagen von KFV , Phönix und 1 . FC Pforzheim
Phönix Karlsruhe — VfB Knielingen 0 :1. Germania Brötzingen — KFV 3 :1. Ettlingen
— 1. FC Pforzheim 2 :1. FC Neureut — FV Daxlanden 0 :2. Dillweißenstein — ASV

Durlach 0 :2« Mühlacker — Durlach -Aue 3 :4. VfR Pforzheim — Weingarten 2 :1.

Abgeo ^ neter Josef Harter zum Präsidenten■ frdeF Eisenbahn - Verkehrsrats ernannt

Einige Typhusfälle unter dem Personal
des Diakonissenkrankenhauses

Wie wir erfuhren , ist im Neuen Diakonts -
aen -Krankenhaus Ts^ hus aus £ebjrochen .
Auf unsere sofortige Anfrage beim staatl .
Gesundheitsamt Karlsruhe wird mit¬
geteilt , daß es sich lediglich um eine In¬
fektion unter dem Personal und den Ange¬
stellten handelt . Wie ausdrücklich vom Ge¬
sundheitsamt betont wird , ist kein Patient
vom Typhus befallen . Das Medizinalunter -
suchungsamt in Heidelberg ist mit der
Untersuchung der Ursache beschäftigt . —
Zweckmäßige Maßnahmen gegen eventuelle
Verbreitung der Krankheit sind getroffen
worden . Bis auf , weitere * bleibt das Kran¬
kenhaus für Neueingfinge von Kranken und
für Besucher geschlossen . — ds —

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he
. Unbeständig . Vorhersage , gültig bis Mitt¬
wochabend : Am Dienstag wolkig bis heiter
und trocken . Am Mittwoch meist stärker be¬
wölkt und zeitweise Niederschläge . Höchst¬
temperaturen am Dienstag um 24 . am Mitt¬
woch um 20 Grad , Tiefsttemperaturen 0—12
Grad . Zeitweise stark auffrischende west¬
liche Winde .

/ Rheinwasserstände
21 . Sept . : Konstanz 28! (—2) ; Breisach *2

( + — 0) : Kehl 138 (—3) : Maxau 300 (—l ) :
Mannheim 173 (—2) : Caub 80 (—4) . 22 Sept . :
Konstanz 281 (—2) ;- Breisach 84 (—*) : Kehl
fehlt : Maxau 298 (—3) ; Mannheim 170 (—3) ;
Caub 67 (—2) .

Vor einiger Zeit wurden die Eisenbahnen
der gesamten französischen Zone den drei
Ländern des französischen Besatzungsge¬
biets Übereignet , und in der Betriebsverei¬
nigung der nordwestdeutschen Eisenbahnen
zusammengefaßt . Als oberste aufsichtsfüh¬
rende Instanz hat nun die französische Mi¬
litärregierung den Verkehrsrat mit dem Sitz
in Baden -Baden geschaffen und damit die
Verantwortung für den Betrieb maßgeblich
den Deutschen übertragen . Dieser Verkehrs¬
rat , der alle grundlegenden Anordnungen
für den Betrieb und die Wirtschaftsführung
der gesamten Eisenbahnen unter der Kon¬
trolle der französischen Besatzungsmacht in
Zukunft trifft und dem als ausführende Be¬
hörde die Generaldirektion Speyer als
Spitzenorganisation der drei Eiseopahndi -
rektionen Karlsruhe , Mainz und Trier zur
Seite gestellt ist , besteht aus je zwei Ver¬
tretern der Länder Südbaden . Südwürttem¬
berg und Rheinland -Pfalz und drei Gewerk¬
schaftsvertretern , also insgesamt » Per¬
sonen .

Zum Präsidenten dieser neuen ersten zo¬
nalen Organisation im französischen Besat¬
zungsgebiet wurde der bisherige Abteilungs -
Präsident der Karlsruher Reichsbahndirek¬
tion , der am 15. 6. 1899 zu Fützen > am Ober¬
rhein geborene Josef Harter ernannt . Präsi¬
dent Harter war schon vor 1933 führend in
der deutschen Eisenbahnergewerlcschaftgbe -
wegung tätig . Nach dem Umbruch des Jah¬
res 1945 wurde er zum Abteilungspräsident

, der Karlsruher Reichsbahndirektion bestellt .
Seine jetzige Ernennung ist als ein beson¬
derer Vertrauensbeweis der französischen
Militärregierung , der Länderregierungen der
französischen Zone und der Gewerkschaften
für seine bei den schweren Aufbauarbeiten
der Vergangenheit erprobte sachliche Eig¬
nung und soziale Bewährung anzusehen . Der
neuernannte Präsident wird nach wie vor
die Möglichkeit haben , seine parlamentari¬
schen Obliegenheiten als Vorsitzender der
CDU -Fraktion und des Finanzausschusses
des württ .-badischen Landtags in Stuttgart
wahj -zunehmen . B.

In einem wenig überzeugenden Spiel be¬
siegte Knielingen die durch Mannschafts¬
schwierigkeiten geschwächte Phönixelf . Be¬
reits in der 6. Minute fiel durch den Links¬
außen das einzige Tor . In Brötzingen star¬
tete der KFVV vielversprechend . Bereits ln
der ersten Minute erzielte Schön den Füh¬
rungstreffer . Zwei MViuten später stellte
Webeg den Ausgleich hdr . Nach dem Wechsel
war es wieder Weber , \ der Brötzingen in
Führung brachte und Blttigkoffer erhöhte
15 Minuten vor Schluß auf 3 :1. In Ettlingen
war es Huck , der in der 24 . Minute die Ein¬
heimischen in Führung brachte . Ein Eigen¬
tor von Fehninger brachte den Ausgleich .
Nach dem Wechsel schoß Hude , 10 Minuten
vor Schluß , den Siegestreffer . — In Neurput
siegte die technisch reifere Mannschaft von
Daxlanden durch Tore von Bechtel .(20, und
75. Minute ) verdient . — In Dillweißenstein
hies es 10 Minuten vor Schluß noch 0 :0 .
Dann *rst gelangen Krebs und Wasko das
Endresultat .herzustellen . Einen abwechs¬
lungsreichen Kampf lieferten sich Mühlacker
und Durlach -Aue . Durch Tore von Hanser
und König ging Mühlacker in Führung . Bis
zur Pause stellte HUz durch Tore in der 10.
und 22. Mlnutejden Ausgleich her . Nachdem
Hanser Mühlacker nochmals in Führung
brachte , waren es Ott und Zeltmann , die
den Sieg für Durlach -Aue sicher stellten . —
Ein gleichwertiges Spiel lieferten sich der
VfR Pforzheim und Weingarten . Durch Tore
von Reißer (16. Minute ) und Rau (40. Minute )
stellte Pforzheim den - Sieg sicher . Den
Ehrentreffer für Weingarten schoß Betscher
in der 65 . Minute .

Gruppe Nord : Feudenheim — Sand¬
hausen 6 :0. Viernheim — Lauda 2 :0 . Schwet¬
zingen — Sandhofen 2 :2. Neulußheim —
Phönix Mannheim 2 :0. Rohrbach — Eppel¬
heim 2 :1. Mosbach — Friedrichsfeld 1 :5.

Länderspiele am Wodienende .
Vor 75 000 Zuschauern siegte in Briissel

England gegen Belgien mit 5 :2 (3 :1) . Die
Tore schossen für England Mortensen (2) ,
Flnney (2) und Lawton . — Vor 55 000 Zu¬
schauern ging ln Amsterdam das Spiel Hol¬
land gegen die Schweiz , das zeitweilig wegen
Hagelschlags unterbrochen werden mußte ,
vor sich . Nach 1 :1 an der Halbzeit wirbelten
die Orangenblusen in der zweiten Halbzeit
den Schweizer Riegel völlig durcheinander
und brachten den Eidgenossen eine 6 :2-Nle -
derlage bei . — Dänemark , das schon einen
Sonntag vorher in Helsinki gegen Finnland
ein 3 :3 erzielt hatte , siegte am Sonntag in
Oslo gegen Norwegen mit 5 :3 (3 :0) . Rumä¬
nien unterlag in Bukarest gegen die tsche¬
choslowakische Nationalelf 2 :6 (1 :3) Toren .

kirchener Glückauf Kampfbahn gegen Dort¬
mund mit einem : 1 :1 zu keinem Sieg . Die
zweite Runde der norddeutschen Oberliga
ging ohne Überraschungen v ®r sich . In der
Tabelle führen mit 4 :0 Punkte St . Pauli , Os¬
nabrück und deg HSV .

Englapd . Arsenal — Stoke City 3 :0, Blaek -
pool — Sunderland 0 :1, Charlton — Bum -
ley 1 :1, Chelsea — Everton 3 :1, Derby County
— Aston Villa 1 :3, Haddersfleld — Wolver¬
hampton 0 :1, Liverpool — Bolton 0 :0, Man¬
chester City — Manchester Ltd . 0 :0 . Midd -
lesborough — Portsmouth 1 :2, Cheffield Utd
— Preston 2 :1, Blackburn — Grimsby 4 :0.

gegen de % ehe .
maligen deut¬
schen und süd¬
deutschen Mei¬
ster Fink (G),erst in der 10.
Minute besiegt
wurde . Auch

Göttle ira
Schwergewicht

führte gegen
Bosch (G ) einen ausgezeichneten Kampf .

Knappe Niederlage der KTV -Boxer
Es waren teilweise recht schöne Kämpfe ,

die die . Boxsportinteressenten am Sonntag¬
vormittag im Konzerthaus erlebten . Die
Karlsruher Siege holten Stahl I durch einen
Punktsieg über Braun '

, Stuttgart , Seidel
schlug Im Leichtgewicht seinen Gegner .
Schwarz in der 3. Runde k . o ., während
Reintal gegen Weißer , Zim gegen Lohmüller ,
Künzler gegen Daiber und der taktisch un .
klug . boxende Weigel gegen Bauer Nieder¬
lagen hinnehmen mußten . Stapf und Kir »
eher trennten sich unentschieden . Im Mittel¬
punkt standen die Ausscheidungskämpfe
zwecks Nominierung der badischen Vertre¬
tung beim Vierländerturnier . Klett , KTV ,
und Schön , Mannheim , lieferten sich einen
sehr farbigen Kampf . Der Mannheimer sam - .
melte in den ersten beiden Runden durch
seine ausgezeichnete Linke viel Punkte . Als
Klett in der dritten Runde zum Endspurt an¬
setzte , mußte der Mannheimer vorübergehend
die Bretter aufsuchen . Sein Vorsprung war
allerdings so groß , daß sein Punktsieg , trotz
Protest des Publikums , in Ordnung ging .
Im zweiten Ausscheidxingsk ampf zwischen
Michaelis . Pforzheim und Woll , KTV , siegt *
nach nicht sonderlich überzeugenden Lei¬
stungen der bessere Karlsruher verdient

punkten . P - S.

Leichtathletik - Länderkämpfe : Belgien —
Tschechoslowakei 86 :88, Österreich — Schweix
57 :67, Finnland — Frankreich 78 :62, Portu¬
gal — Belgien H6 :93, Luxemburg — Eng¬
land (Frauen ) 44 :26 . '

Deutscher Rollhockeymelstcr wurde Stutt¬
gart durch 4 :2 Sieg über Walsum .

Den großen Preis von Frankreich für Renn » .
wagen gewann bei Lyon der französische
Altmeister Chiron «uf Talbot mit 425,66 StdJ
km vor Nouyeau auf Maserati . Der Fahrer '
Levegh raste mit seinem Wagen infolg «
eines Defekts in die Zuschauermenge , wo¬
durch es 2 Tote a . zahlreiche Verletzt « gab*

Beiertheim and Waldhof verloren Punkte

In der westdeutschen Oberliga kam Schalke
auch in seinem zweiten Spiel in der Gelsen -

Trota Feldüberlegenheit kamen die Reiert -
heimer nicht gegfen die massierte Abwehr der
Linkenheimer an . Lediglich ein Strafstoß
von Westermann , führte zum Erfolg . Bei aus¬
geglichenem Spiel stellte Ritz ' den Ausgleich
her . Ein Strafstoß von
Westermann brachte
die Q£ ste erneut in

, Führung . Steinbruck
erzielte für Linken¬
heim zwef Tore und
stellte das Ergebnis
auf 3 :2. nachdem Tore
von Beiertheim vom
Schiedsrichter annul¬
liert wurden . — Nach
anfänglich ausgegliche¬
nem Spiel machte sich
die technische Reif6
der Bulacher immer
mehr geltend . Drei
Tore wurden von tfu -
lach vorgelegt . Ein Zwischenspurt brachte
Blankenloch nochmals auf . 6 :5 heran .
Als danr ) aber Bulach durch sechs weitere
Tore das Resultat auf 11 :6 schraubte , dem
Blankenloch nur noch eines entgegensetzen
konnte , war das Spiel entschieden . Daß »mit
der Brettener Eif nicht zu spassen ist , mtifi¬
ter ! auch die kampfgewohnten Förster erfah¬
ren . Ohne ihren Strafstoßspezialisten Kraut
stand die Partie beipi Wechsel wohl ‘ noch
offen , aber aus dem 1 :2 wurde von Brei¬
ten in regelmäßigen Abstanden ein 2:10. —
Trotzdem , Daxlanden , die einwandfrei bes¬
sere Mannschaftsleistung gegen Grünwinkel
zeigte , hatte es mit seinen Aktionen Pech
und mußte sich mit eineVn 2 :3 zufrieden ge¬
ben . — Odenheim konnte zunächst die immer
zahlreicher und gefährlicher werdenden
Rintheimer Angriffe noch abwehren * muß¬
te dann aber im Laufe des Spieles durch
Tore von Grimm (5) und Dürr (5) eindeutig

Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US? - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm -
Baur . —• .N achrichten : DENA (Deutsch ® All- ( .
gem .\ Nachrichten -Agentur )» DPD (Deutsche ^ ; .
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated -
Press ) , SNB (Sowjet . Nadir .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskript « wird

keine Gewähr übernommen .

Anna lmrnel , m . Ji>, Frau u . gt . Mutter , i*t a. 15. 9 . n _
lg . «chw . Ld , v . ue « geg . F . Te4jn. dkt had . Wendelin
lmmel u . Tochter Emma Tiede , Foreit HU!* , USA.

Karl Grefe : - Wir erh . d . schmerzl . Nadir ., dafl m , 1-to,
M . u . Vi ., uns . Ib . Bruder , « . 9 . 2. 46 in Rufil , gest . iat .
In st . Leid : Liesel Greb u . Kinder , nebst Angehönger .,

Richard Schröder , m . 1b. Gatt «, uns . gt . Vater u Großv . ,
entsehl . a . 10. 9 . n . schw . L . F . er*w . Teiln . u _ Bl .-Sp.
hsl . Dk . Im Namen d . tr . Hiaterbl . : Li« * Schröder .

Adolf Müller , Justiz -Oberinsp . 1. R . , m . H». M . , ist am
16. 9. verst . Befed fand nach s W . in all . St . st . Für
Tn . hzl . D . Augusta Müller g . Müller . MelanchthonsL 1.

Helene Göhring geh . Daum : N . lg . schw . Ld . versch . am
10. 9. meine 1b. Mutt . i . A . $ . 68 J . Für erwies . An¬
teilnahme herzlichen Dank . Frau Lies-el Britsch u . Fam

Anton Bernzott r Ladem^tr i . R -, m . H>. Mann , uns . gt . V ,
ist v . s . schw . Ld . erl . word . Beerd . 24. 9 ., 9 .00 . Krem
A . Bernzott g. Hütte u . Ang . , Luisenstr . 46 , fr . Morg .st .

Johanna Ratzel geh . Stöber , m - Ib . Fr . , u . gt . Mtt ., starb
d . Unf , i . ,A. 53 J . F . erw . Anteiln . hzl . Dk. In ti ^f .
Leid : Alb . Ratzel u . Sohn Rudolf , z . Zt . verm ., tt . Ang .

Lina Hitscherlch geb , Heitmann , uns . Ib. Mutter * Schw . .
Ta . u . Ni ., vsch . a . 20. 9. n . krz . r Krkh , Beerd . , 23 . 9.,

, 10.30 , Hptfrdh . In tief Tr : Aug . Hitscherlch u . Tochter .
Karolina Schorb , m . Ib . gt , Mtt . , uns . H>. Schwe* u . Ta .r

wurde nach lg ., L. ▼. Gott zu s . gen . Beerd . 23. 9 . ,
10.00 , Krem . In tf . Tr .: W . Schorb Vw . Durl .st . 47 .

Philipp Dimer , m , fl) . Mann , uns . treubes . Vater , ist von
sein . schw . Ld . erlöst worden . Beerd . : 24 . 9. 47, 11.45,
Haupttrdh . In tiefer Treuer : Elise Dimer, u . Angehörige ,

Konzertdirektio * Kurt Neufeldt
„ Täsze und Gestalte *' zeigt EUys Gregor trüb . *m Kher .

Staatstheater . Freitag , 26. Sept . U .30 Uhr , in de r Dur¬
lacher Festhalte . Begl. am Flügel u . Zwischenspiele : Klaus
Billing , Karten v . 3 .30 bis 5.50 b . Kurt NeufeltR , Wald -
etraße 83, A . Griff , Kaieerstr , 201, Germ .-Kiosk , in Dur-
toch bei Schauberger -Heß , ww :e an der Abendkasse .

Schumann -Chopin -Klavierabend Alexander Roediger Same*
tag , 27, September , 18.30 Uhr , Munzsaal , Schumann : C -drux-
Fantasie , Carneval ; Chopin : f -moILFantasie , 6 Etüden ,
bmoll -Scherso , Karten v . 3 .30 bis 5.50 b . Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 83 . A . Griff , Kaieeratr 201, Germ .-Kiosk u . a . d .
Abendk . Beg. 1 Stde . früher (18.30 ) als euf d . Karten et©ht .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre *Vermählung gebe * bekannt :
Prof Dr. Fritz Reutter — Dipl. Math . Angelika Rentier

geh . Kistner , Tr . 23^ 9., 11.30 , Hotz -L -St ., Kaiseralle « 125.
Egon Straub — Anna Straub geh . Rastelter , Karlsruhe ,

Mainstraße 27, im September 1947
Dr . jur . Feiix Schwerdel — Ilse Schwerde ! geh . Werner .

Karlsruhe — Bretten , 20. 9. 1947.
Geboren :

Johannes , ein kraft . Junge ist angek . kl gr . Fr«wde : Fam .
Joh . Gemünd-en , z , Zt . Privat -Klinik Dr . Stich ,

Veranstaltufige »̂

Konzertdirelrtion Hans Müller
Vlolln -Abend Ina Blind , Frankfurt , am Sonntag , 28. 9. 47,

18.45 . Uhr , Munz-Saai . Am Flügel : Gerhard Dettmering .
Werke von Händel , Beeth-oven , Debusey , Brahms . Vor¬
verkauf zu 2.20 bis 4.40 RM (inkl . Notgemeinech .)* bei
Konzertdirekt . Hans Müller , Bahnhofs4r . 38 , Tel . 867 ,
Kunsthandlg . A . Gräff . Kaiserstr 201 . Pianolager H . Mau.
ger, Kaiserairaße 2Ü7, Germanid ' Kioek *. k & Abendk .

Fleisch . Für die II . Woche der 106. Zuteil .-Periode werden
noch aufgerufen : je 100 g Fleisch auf die - Sonderabschu .
605 und 606 der LebensmiUelk . 11—15 und 2.1—25 , Ab¬
schnitte 605 und 606 der Karten 21—25, die den Aufdruck
„ Bu Fl .“ tragen , dürfen nicht belief , werden , d-eegl . Ab.
schnitte , die nicht den Aufdruck , ,LEA -Baden “ tragen .
Khe ., Ettl ., 20. 9 . 47. Ernährungsamt Khe .-Stadt u . -Land .

Kartoffeleinkellerung 1947/48 . Für die Lieferung durch den
Kleinhandel werden als Vorausbezug für die Zeit vom
10. 11. 47 bis 14. 3 . 48 (108. bi« 111. ZP. und die ersten
beiden Wochen der 112, ZP, ) ausgegeben : 1 Ztr . (50 kg)
für Verbraucher über 3 Jahre gegen Abtrennung der Ab¬
schnitte 108/01 I . Woche bis einschließl . 112?01 II , Woche ,

. die durch eine starke Linie umrandet sind und der Auf-
druck , tEinkell «rungisch «in 1 Zentner “ tragen bzw .
i. t Zentner (25 kg ) für Verbraucher unter 3 Jahr .en gegen
Abtrennung d . Abschnitte 108/02 I . Woche bis einscnli « 8 .

» lieh U2 r02 I . Woche , die den Aufdruck , ,Einkellerungs -
schein V* Zentner “ tragen . Die Kartoffeln sind in dem
Geschäft zu beziehen , bei dem die Vorbestellung abgege .
ben wurde . Als Nachweis der Vorbestellung ist die Kar¬
toffelkarte 104—107 mit vorzulegen . Selbstversorger in
Kartoffeln sind nicht Tum Bezug von Kartoffeln berech¬
tigt und verpflichtet , etwa erhalten « Kartoffelkarten
zurückzugeteen . Ehe Abrechnung der Eink»ell* rungs -
abschnitte Ist durch den Kleinhandel für jede Lieferung
getrennt vorzunehmen . Eine" Kartoffelabgabe für den lau¬
fenden Bedarf erfolgt ab sofort nicht mehr . Die bisher
nicht eingelösten Kartoffelabschnitte der . 104, und 105.
Zuteihingsperiode sind aufzubewahren . Khe ., Ettl . , den
22 . Sept . 1947 Ernährungsamt Karlsruhe -Sta^L wnd -Land .

2 Ringe 1. Taschent . Anf . Aug .
verl Fritsch , Händelstf , 20 ,

| Schweres »flb . Armband 19. 9 .
) ▼!. Bel. Zaun , Handelst . 9 .
Geldbeutel 14.9. vl . (toialg .) ,

: Bel. Neubert , Mainstr . 5 .
D--W«ste , »chw .-grün gestr .,

j verl . Luft , BNN, Druck* .
•Grüne W«st «, EttMnggr Str .,

vi . Bel. Beiarth Allee 21 II .
i Grüner Gab .-Mantel , 26. 8 .,
I Söllingen —Berghausen verl .
. Gute Bel. CS 14092 BNN.
Anh .-Zul , 36 A 133 1.— 15. 4L

verlor . Bel. R . Graebener ,
Kaiserallee 15.

: WB 36 A W5 Str . Rastatt —
Khe . verloren . Trautmann ,
Durlach , Gritzneretraße 2 .

pol .Kz. 37 A 203, Khe .-Mörsch
vl . Meikiler, Mörsch , Karl .
Friedrich .Straße 12.

Pol .-Kz , WB 36 - 879 Blanken¬
loch—Durl . vl . Mayle , Blan.
kenloeh , Bahnhofstr . 10. ,

Pol .-Kz . 36 A 900 (Lanzbulld .)
20 . 8. verl . Gutsverwaltg .
Scheibenhardt , Karlsruhe .

1 Bund Säcke Pfaffen-rot —
Ettling , verl . Bel. ! Pektin .
Fabrik , Neüenbürg/Wurtt .

Unterliefet

VeriorM

Gold Ring , 21. 9 varl . Gt Gold . Brosche verl . Belohn .
i Bel, (NützLJ Weberei , 6, IL j Sdfcwaiatarlb , Säd«od&tf4 34,

Engl . , franz . , rues . Unterricht .
Neue AnmeM. / . Anfänger

, v u . Forfcgeschr. a . 25. 9. Mo. ,
Di ., Do ., v . 13 bi« 22 Uhr ,

! Di . auch v . 8— 12 Uhi , Dr .
Pe'trow , Geranienstr , 14.

Learn Engiish quickiy from
i British -born teacher Open

3—v p .m . except Wednesday
an<j Saturday . Jack F . Bu¬
benheim , Khe . ,

' Hoheozol -
iernstraße 10.

Russisch , Indiv . Privat -Unter .
| rieht , neue , leicht faßliche
( Meth Libeteeiz . jed . Art .
! Spez . : techn . Übersetz ., Li .

Äerahir , wiesensch . Arbeit ,
usw . Rhna-Fremdspr .-Büro ,

i Kemptart 'Aiig^ Stuibeaw .35

Engl. Sprachunterricht In Ta.
ge«- u. Abendk, , 12jähr .
Auslaudserf . (Kanada , Ame.
lika ) , ert . Ohnemann , Khe .,
Moltkestr . 45, Tel . 2575 .

Sattelfest in Buchhaltg , dch .
Fernberatung . Fordern Sie
kostenlos Schrift D 84 dch t
Fa . „ Soll & Haben “

. GmbH .,
(14a) Göppingen .

Esperanto - Gruppe Karlsruhe .
Beg neuer Kurse . Anmeld . :
Volkshochschule und Leih¬
bücherei Hochbruck , Kai“
serstraße 36 .

Zuschneidekurse f. H, . x . E\ .
Schneider ! Femleuree in
Lehrbrief , m , Text u . Zeich¬
nung . Bequem zu Häusel
Verl . Sie Prosp . Zuschn .-
Sehule Ernst -Hömberg ,
Wuppertal - fclberfeld , Post¬
fach 18.

Privattanzsch . Großkopf , Khe .,
i Reinhold -Frank -Stjr. 71. Be -
! ginn neuer Kurse f . Anfäng .
! u . Fortgeschr . Anmeld . v .
! 15—19 Uhr , außer Sonntag « .
Privat • Tanzschule Vollreth ,

j Khe ., Häizingerstr . 11, Tel .
8941 . Bog . neuer Kurs« u .

t. Einzelimten . Anmeld. erbet,
i Tanzschulp „ Goldschmidt “ ,

Khe .-Durl . , Ptinztalstr . 76« .
September Beginn neuer
Kurse . Anmeldung erbeten .

Tanzschule Reinhard n ( Chri¬
stel Wurmbach . Ausbildg .

j bis zur Turnierreife. Gym “
j nastik für Frauen , Mädch . ,

Kinder . Khe . . Kaiserall , 99

SteHen -Angebot «
Vorher Arbeitsamt fragen !

Perl . Zahntechniker f . Den-
tistenpraxls . Näh« Heidel¬
berg auf 1. 10. gesucht . S
(Zeugn . , mögl . Bild) mfs
*3708 aa BNU.

Jg . Kaufmann , gt . votrgebiid . ,
f bes . Buchhaltg ., mögl . sof,
i ges , evtl , auch Dame . CE3
; K 574 K an BNN.
Kaulra Angestellter , mit gt .

Kennte i Eteengroßhandel ,
gesucht ® 13720 BNN.

Pharmaz . Chemiker oder In¬
dustrie -Apotheker zu bera .
tender Mitarb . an Entwick¬
lungsaufgaben f. neue Er-
zeugn . v . Fa.br . pharmaz .
Spez . gesucht . G3 3553 an
Bad . Ann .-Exped .- Karl« ,,
Zähringerstraße 90 .

Industrie - Apotheker (pharm .
Chemiker ) m . Naehw . v .
Können u . Erfahrg . »ur
Entwicklung neuer Erzeug ,
nisse einer pharm . Fabrik
gesucht . 2£5 3557 an Bad.
Ann .-Exped . Khe ., Zihrin -
gerstraße 90 .

Jüug . lyr . Bartton ' für bedeut ,
mod . Gesangseneeroble ge¬
sucht . B) u . 13694 BNN.

Ehrl . BäckergrtxWe gesucht ;
Kost u . Wo . i. Hs . Bäck .
Baumann , Kh« , Luisenst .18.

Tücht . Schuhmacher sof . ge« .
Graf , Khe ., Kaflstr * H *-

. Tücht . Maurerpolier od . Alt .
i Maurer als Hilfspolier für

Baust«!!, ln Khe . zu günst .
Bed . ges . El 13727 £NN .

Umschüler , jung . Leute , • für
vielseit . Gewerbezweig ge.
sucht . Günet . Beding , für
Einetelig . bei Eignung . (S
unter 13783 an BNhi

* Alt . Arbeiter f . alle Lager -
u , Hausarbeit , v . Großhdl .

j in Dauerbescnäft . sof . ges .
! E 13711 an BNN.
Hilfsarbeiter f . Gießerei fr*

l Dauerstell , b . gt t Lohn und
Zulagekart , sofort gesucht .
Heinrich u . Herrmann , M « .

. tallhütte . Karlsrub «, Neu .
1 seutes Straße 3.

Arbeiter r . Baumat .-Hdl . «o*
fort ges , IS 13691 an BNN.

Platzmeister ▼. Sportverein
j gas . Wohnung vorh . SB m.
! Ang . d . Farn .-Verhältnisse
: unt . K 505 K «h BNN.
Nachtwächter baldm &gl . «es.

Passage -Palast Khe. , Pas¬
sage 20—26. '

Sammler f . Matestroh ge« .
S3 unter 13682 an BNN.

Konditor -Lehrling und Lehr¬
mädchen (Gewerbegehilfin )
mit gt . SchuIWldg . p . 15. 9 .
geeucht Vorzust . 8—6 Uhr
bei Kaffee -Kondit . O . Becki ,
Duriach , Gymnasiums tr , 4a.

El . InstaUateurlehrling mit gt .
Schulzeugnissen k . sof . ein .

I trete * . S ) 13777 an BNN.
Küferlehiitng ins Albtal ge -

! sucht . O 13759 an BNN.
Sekretärin soi . gesucht . Bad.

Staatstheater Khe . (Städt .
I Konzerthaus ) Vorruetallen :

10.00 bis 12.00 Uhr .
Tücht . Jg . Kontoristin f . Büro

. u . Lag. ges . E3 13722 BNN.
j Stenotypistin , mögl . eigene

Sch' bm . sof . ge«. Redaktion
I „Badener TagblatJ “

, Karls-
* ruhe , Adlerstraße 8 .
pert , Stenotypistin , qew . , so¬

fort in ehern .-pharm . Pabr .
ges . EJ 14217 an BNN.

Tücht . Stenotypistin z . 1. 10.
1 ges . Gladbacher Feuerver *.-
I A .G ., Bez .-Dir . Jahnstr , 5 .
| Port . Stenotypistin gesucht .
I Pfeiffer & May, Karlsruhe,
’ Gartenstraße 9. Persönliche
\ Vorstellung mit Papieren .
Stenotypistin , perf . in Steno

« , Schreibm ., m . gt . AUg«.
meinbildg . v . Großhdl . d .

, Merchinenbr . inr angenehme
Daueret , f . Khe . sof . ges1 8 ) 13712 an BNN.

jg . tücht . Friseuse sof ges .
i Birk -Heß , Khe». TorckM. iS.

. Friseuse ge«. Damen -Salon
Schimitt, Khe ., Sgflenst , 33.

&prechstundenhtlie (auch An.
f färwerto ) , d . a . Hausarbeit

übirn ., v . Deut . gs . Schlaf .
| g«l . n . g . Vpfl. 8313726 BNN
Tücht . Modistinnen ges . Dei.

mnger , Kh« ., KarUtr . 1v
DamenSchneldertnnea , perf .

Kräfte , u . Zuarbeiterinnen
? sowie D.-Schneider (innen ) f ,1 Kostüm - u . Mantelabteilg .
I aof, od . spät . ges . Modell -
I haus Johann Knobel , Statt .
I gart -S . Alexanders ^ . 153.
Büglerinnen u . solche , die d .

; Bügeln erlern , wollen , ges .
! Färb . Printe A.-G ., Khe . ,

Ettlinger Straße 65.67.
Helferinnen zum Eiiizeichnen ,

Wäscheaufh äugen , Mangen ,
Bügeln , Packen , leichte
Schreibarbeiten usw . sofort
ge«. Gt . Bezahl . Werkküche
vorh . Wäscherei Schorpp ,
Khe ., Kaiserallee 39 .

Antegerin u , weibl , Hilfskr . ,
evtl , halbtags , sofort ges , ■

-Buehdruekerei E . Huß , Khe . , (Körnerstraße 33/35 . ;
Wetbl . Hilfskräfte für leichte

Arbeit »of . ges . -Färberei •
| Printz A .-G ., Karlsruhe ,

Ettlinger Straße 6567 .
Weibl . Arbeitskräfte f . leichte :

«itz . Beschäftig , in Werk¬
statt ges ., ferner Lager -
arbeitelinnen . Werkskü che
vorh . Südd , Arguswarks ,
Khe ., Vogesenetraße 4 .

Jüng . Beiß. Arbeiterin für
leichte Arb . «of . gestiebt .
Kosmot . Versandhaus B.
Dieeede, Eckeuerstr . 36 .

Dame nor Unterstützung der
Hauafr . ge« . Wohngelegenh .
vorh . CB 1

*
368J an BNN.

Haushalthilfe dring , geeucht .
Werner , Darmst . Hof, Dur.

iÄCh , Auorstoa &e IS»

Ehrt . Freu od. . Frl . zur Vfith.
i . Haush . u . Kaffee-Betrieb

I gos . Wirkl . Heim wird ge»
; boten . 23 13642 an BNN.
Saub., ält, Frau od . Mädch.

j tägl . von 8—3 Uhr in Ge-
schäftah » ge« . Wohngelegh ,

1 vorh . ß » 13715 an BNN.
Erf, geb . Frau zum Aushess *

« . Flicken 2mal monatlich
! gesucht . Voigt , Khe ., Boot*

hovensfraße 5 .
,Hausgehilfin ■od . alleiftsteb .
! Frau , n . u . 30 J ., t . Führ.
{ ein . 5köpf . Haush sof . g*»
i euch*. B3 13699 an BNN-
IHausgehilfin (4 Per« ) ges»
| Gt . Verpfl . CB 13737 BNN-
Alleinmädchen , selbst . , für

4 Pers .-Haueh . b . gt . Bee*
! goeucht . E3 13721 BNN.
Mädchen o4 . unabh . Frau *•

Führ . d . HausB. ges , Vor-
. zuet . Mo .-—FrÄt . , 10-12 U-«

; Stefamepst , 13, Dr . Mariin .
Mädchen f . Haushalt u. Mit*

hilf« im Büro ges . Wohn -
, mögl .; vorh . C3 13756 BNN * ,
Mädchen gesucht . Kost und

j Wo . i . rf . Tel. Khe. 7218*
Fleiß. Mädchen für Etnfas .-

: Haush . ges . SS 137& BNN*
Jg, ehrl. Mädchen f . Praxi»*

Haushalt sof . ges . IS ttft .
13707 an BNN.

Jüngere Wasch, n . PutzffeOt
fleißig , f . 1 Tag in der
Woche ges . S 13717 BNN-

Putzfrau , 2raal wöchtl , ge*-
Eisele , Khe . , Kriegsstr .

Putzfrau , vorm ., » . 2 Küchen-
' mädchen ges . J . Schoch*

, ,Zum Felseneck “
, Karle*

ruhe , Kriegsstraße 117.
Verkäuferin-Lehrmädchen Htt

Putegeschäft ges . E . D**" »
ninger , Khe . , K'arietr . la .

Lehrmädchen sofort ges . Wel-
. Jer , BUckeret u . Kondito¬

rei « Khe., Nobomusstr . &

* >w
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die Rintheimer Überlegenheit anerkenne *
Als dann Göckel und Reeb noch zwei wet¬
tere Tore erzielen konnten , brach aueb deff
letzte Widerstand zusammen .

Auch die Gruppe Nord war nicht ohn .
Überraschung geblieben . In Weinheim kam
der SV Waldhol nach einer # :4-Führung m »
noch zu einem 8 :S. ln Ketsch war der 133 -
Eriolg gegen Seckenheim eine eindeutig .
Angelegenheit . In St . Leon mufften sich die
Blrkenauer nach einer 3 :4-Führung 7 :# ge¬
schlagen bekennen . In Leutershausen halt .
Neckarau Mühe , zu den Punkten zu kom - t ]
men, ' S Freiwurltore von Neckarau »etzt # ^
Leutershausen T Spieltore gegenübe » '
Schwetzingen — Hockenheim 4 :7.

Bezirksklasse : Neureut — M Müh *,
acker 10 :9. Ettlingen — Pforzheim 10 :«. Tsch .
Durlach — F .Sp - u . Spvg . K . 13 :3. Ettlingen¬
weier — Rüppurr 4 :11. Neuthard — Kirrlach
5 :11. Bruchsal — Kronau 3 :7. Hochstetten —
Oberhausen 8 :9. Philipps bürg — Friedrich . -
tal 7 :6. Kreisklasse : Malsch — Beiert¬
heim Ia . l5 :l . Langensteinbach — Mühlburä
5 :9. Malsch Ia — Bruchhausen 7 :6. Mörsch —
Fr . Bulach 9 :2. Tsch . Duriach Ia — Eggen¬
stein 6 :12. Graben — KFV 10 :1. Jöhlingen —
Berghausen 4 :2. Grötzingen — Wössingen 7 :A
ASV Durlach — Durlach -Aue 9 :2. Frauen «
Ettlingen — Beiertheim 2 :0. Grünwinkel —
KTV 46 1 :8. ASV Durlach — Aue 6 :0. Tsch .
Durlach — paxlanden 3 :3. S-r»

s:


	[Seite 474]
	[Seite 475]

